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Der Reichstag 


erledigte am Sonnabend in einer ſehr ſchwach 
beſuchten Sitzung den Ansgabeetat des Reichs⸗ 
amts des Junern bis zum Kapitel des Reichs⸗ 
verſicherungsamts. Zunächſt knüpften ſich einige 
Erdrtermmaen an die allgemeinen Fonds des 
Reichsamts, wobei von freiſinniger Seite die 
mißgünſtige Haltung einiger rheiniſchen Handels⸗ 
kammern gegenüber der Veihitlfe zuſtimmend zur 
Sprache gebracht wurde, die der Staatsſekretär 
der thüringiſchen Kleininduſtrie für ein Exvort⸗ 
muſterlager bewilligt hat. Graf Poſadowsky 
konnte dieſer Mißbilligung gegenüber auf die 
Aeußerungen der Handelskammern von Hagen 
und Dortmund hinweiſen, welche ohne Sorge 
wegen der dadurch geſtänkten „Konkurrenz“ der 
kleinen mitteldeutſchen Induſtrie dieſe Zuwendung 
an einen hülfsbedürftigen Theil nationaler Ars 
beit beifällig begrüßt haben. Von den Sozial⸗ 
demokraten wurde ſpäter die traurige Lage ber 
Heimarbeiter in der thüringiſchen Spielwaaren⸗ 
induſtrie eingehend beleuchtet, natürlich in dem 
Sinne, daß die Regierung an allen ſolchen trüben 
Eſſcheinungen die Schuld trägt. Dieſer Auf 
faſſung gegenüber wies der Staatsſekretär auf 
die analogen Verhältniſſe der oberſchleſiſchen 
Weber hir, welche die vieljährigen Bemſihungen 
der preukiichen Regierung, an die Stelle der ein⸗ 
gewurzelten Produktionsweiſen neue zu ſetzen, 
nicht hat weſentlich beſſern können. In der 
jetzigen Zeit des Mangels an Arbeitskräften 
forte man der jüngeren Generation in ſolchen 


wobei die Uebereinſtimmung dieſer Anſicht mit 
der des neuen Generalſtabschefs Lord Kitchener 
betont wird, der zuſammen mit Lord Roberts 
unter keineswegs günſtigen Anſpizien“ an die 
öfung ſeiner Aufgabe tritt. In Natal, wohin 
General Buller nun auch die 5. Diviſion gezogen 
haben ſoll, iſt mit dem hierdurch bedingten Auf⸗ 
ſchub der Operationen keine Beſſerung der Lage 
erzielt worden. General Joubert ſcheint nach 
dem „Militär⸗Wochenblatt“ die ernfte Abſicht zu 
verfolgen, die Truppen Bullers aus ihrer Um⸗ 
garnung nicht mehr entwiſchen zu laſſen, ſo daß 
es fraglich iſt, ob enticheidende Operationen von 
ber Verfügbarkeit von 50 000 Mann engliſche 
Verſtärkungen abhängig gemacht werden können. 
Zudem ſcheinen Munitionsmangel und auſteckende 
Krankbei en in Ladyſmith und die wirkſamere 
Beſchießung des eng'iſchen Lagers und der Stadt 
trotz des verunglückten Sturmverſuchs der Buren 
die Kapitulation der Truppen Whites nahe ge⸗ 
rückt zu haben. Mit dem Eintritt dieſes Er⸗ 
eigniſſes würden die Buller gegenübe ſtehenden 
Burenkräfte einen anſehulichen Stärkezu nach 
erhalten. Auf dem ſüdlichen Kriegsſchauplatz be⸗ 
reitet die Ausbreitung des Afrikanderaufſtandes 
zweifellos der engliſchen Kriegführung die bedeu⸗ 
tendſten Schwierigkeiten. Die Aufſtandsbewe⸗ 
gung hat jedenfalls bei dem Ausbleiben entſchei⸗ 
dender und nachwirkender Erfolge in der Kap⸗ 
kolonſe bedeutend au Umfang gewonnen und dem 
„Militär⸗Wochenbl.“ erſcheint die „Temps“⸗ 
Meldung, daß bereits 50 000 Afrikander auf die 
Seite der Buren getreten ſeien, durchaus glaub⸗ 


ſhdiſtrt Nat ben, lohnen dere würdig. Das Mißliche für die englischen 
Arte 3 inbefteitter Buße "pie Ar⸗ Operationen bleibt hierbei, daß die einzelnen 


Kommandos der Buren und Aufſtäudiſchen in 
weit ausgreifenden Zügen das Land felbit bis 
gegen Viktoria⸗Weſt und im Rücken von Gatacre 
und Freuch durchziehen und die Verbindungen 


beitſchutzgeſetzgebung eine Zunahme der Heim⸗ 
arbeit in Gefolge gehabt, und er, der Staats⸗ 
ſekretär, habe ſich darum nunmehr der Regelung 
der Verhältniſſe in der Hausinduſtrie zugewandt. 


„So ſel ths eder Engländer ernſtlich gefährden. Den Rückzug 
n ,,, Bor Ontace ans Gupfernoe feht he 
Hausinduſtrie in der Zigarrenbranche. Der! militäriſche Kritiker als ein Manöver an, deſſen 


Abſicht es war, Gatacre zur weiteren Offenſive 


Staats ſekretär warnte indeſſen wiederum vor un⸗ 
nach Norden zu verlocken, wo er vor den feſten 


vo ſichtigen Schritten, die mehr ſchaden als nützen 
könnten. Volle Anerkennung fand die fortlau⸗ 
fende Herausgabe der Nachrichten über Handel 
und Juduſtrie ſeitens des Reichsamts des Innern 
und ebenſo die gründliche Bearbeilung der Be⸗ 
{hs und Gewerbeſtatiſtik durch das ſtatiſtiſche 
Amt. Die Sozialdemokraten ließen die Gelegen⸗ 
heit nicht vorüber, dem Amte ihr Mißfallen über 
die Streikſtatiſtik auszuſprechen, die ihren Wün⸗ 
ſchen ſo wenig entſpricht. Aus den weiteren 
Verhandlungen iſt hervorzuheben, daß der 
Staatsſekretär eine Bundesrathsverordnung in 
Ausſicht ſtellte, die weiblichen Aerzten die Praxis 
auch daun ermöglicht, wenn ſie ihre Sludien im 
Auslande gemacht haben. Die von der Linken 
wie von der Rechten geäußerten Wünſche bezig⸗ 
lich der Zulaſſung der Realſchulabiturienten zum 
medizinischen 3 fanden beim Staats⸗ 

% der ſich zu einem „modernen Stand⸗ 
bunkte“ in dieſer Frage Rn] 
gegenkommen, doch mit dem Bemerken, daß dies 
ein lediglich perſönliches ſei. Von der en e 
Regierung hat Graf Poſadowsky indeß den Eſu⸗ 
druck, daß fie einen intrauſigenten Standpunkt in 
dieſer Frage nicht einzunehmen gedeukt. Ein 
Antrag des Abg. Müller⸗Meiningen, die Patent⸗ 


wahrſcheinlich dieſelben Erfahrungen gemacht 
hätte, wie am 10. Dezember. Auch auf dem 
weſtlichen Kriegsſchauplatze iſt die ſchlimme Lage 
der Engländer unverändert. Mafeking und 
Kimberle) find noch eingeſchloſſen und können 
kaum mehr auf Entſatz rechnen. Die kritiſche 
Situatlon von Kimberley wird überdies noch 
durch das neue Auftreten von Typhus und 
Skorbut innerhalb der Beſatzung verſchlimmert. 
Lord Methuen liegt noch immer am Modderriver, 
wird von den Buͤrenſtellungen immer mehr um⸗ 
. und muß ſich damit begnügen, ein auf die 
öſung der geſpannten Lage jedenfalls ohne 
Einfluß bleibendes Artilleriefeuer mit dem Gegner 
zu wechſeln. Die Rekognoszirung des Oberft 
. — ne 5 — es — u ee Ge⸗ 
lechten mit, den Buren kam, läßt die Vermuthung. 
zu, daß Lord Meihnen an einen Abzug en 
Ede bag do 

Sicher iſt, daß an m Kriegsſchaupla 
abermals ein großer Schlag geführt en Si 
noch dunkel und gerüchtweiſe formulirten Nach⸗ 
richten laſſen darauf ſchließen, daß die Armeen 
am Tugelafluß von Neuem das Glück der 
Waffen verſucht haben. Daß die Buren ſich vom 
General Buller nicht haben werfen oder gar 
niederzwingen laſſen, iſt wohl klar. Die Buken 
figen in famoſen Poſitionen und Buller hat das 
Vertrauen auf ſeinen Stern und die Krieg: 
tüchtigkeit der Seinen verloren. Das weiß man 
in London nur zu gut und deshalb macht man 
ſich dort, ehe denn ein offizielles Telegramm 
eingelaufen, auf eine neue Niederlage gefaßt. 
Ju einigen militäriſchen Kreiſen war bereits vor⸗ 
geſtern Abend das Gerücht verbreitet, daß 
General Buller eine neue Niederlage erlitten 
habe, doch hatte das Kriegsamt gegen Mitter⸗ 
nacht noch keine Nachricht darüber. 

Ein Telegramm aus dem Burenfager von 
Coleuſo vom 11. d. Mts. beſagt: Alles weiſt 
auf eine große Schlacht am Tugelafluſſe in dieſen 
Tagen hin. Heute früh führte eine große Strein⸗ 
macht der Highlanders mit Kavallerie und Ka⸗ 
nonen einen Scheinkampf aus. Während der 
letzten beiden Nächte wurden Raketen aus Lady⸗ 
ſmith geſchleudert. Die Blätter veröffentlichen 
ein Telegramm aus Durban vom 12. d. Mts., 
in welchem es heißt, General Warren habe 
geſtern das Lager von Frere mit einer fliegenden 


Im Uebrigen waren der 
die Bekämpfung der Vieh⸗ 
längerer Erörterungen. Zum 
te der Staatsſekretär Mit⸗ 
erfolgverſprechenden Verſuche 
zur Immuniſſrung des Rind⸗ 
die Maul⸗ und Klauenſeuche. 
hung des Etats wird am Dienſtag 


* Ar 2 . 14 
Der Krieg in Südafrika. 
Die Erwartung auf eine Nachricht vom 
Kriegsſchauplatz war in England nie größer als 
in deu letzten Tagen, denn nachdem die Gewiß⸗ 
heit vorliegt, daß Geueral Buller eine Vorwärts⸗ 
bewegung gemacht hat, erwartet man mit berech⸗ 
tigter Spannung den Ausgang derſelben. Ju 
Allgemeinen iſt die Lage der Engländer noch 
nicht ſehr zum Vortheil gehoben, das „Militär⸗ 
Wocheubl.“ beurtheilt dieſelbe ſogar ſehr ungünſtig, 


ſtanden ſie ſich Beide in tödtlicher Verlegenheit 
gegenüber, und Keines ſprach ein Wort. 
„Miſter Brown,“ ſtammelte er endlich, „hat 
mir geſagt —“ j 
„Was hat er Ihnen geſagt? Etwa daß ich 


Steuerlos. 


Roman von Heinrich Köhler. 


45. 8 Nachdruck verboten. Sie hälte grüßen laſſen?“ entgegnete ſie naiv. 
„Das wollte ich nicht ſagen, das meinte ich] „Nein, nein, ich hätte es ihm auch nicht ge⸗ 
nicht,“ antwortete fie haſtig und verwirrt, „Aber glaubt — 


„Pfui, das iſt ſchändlich von Ihnen!“ Und fie 
machte Miene, wegzulaufen. - 

„Bitte, bleiben Sie doch!“ 

Sie blieb ſtehen, und ein leiſer ſchalkhafter 
Zug huſchte itber das roſige Mädchengeſicht, wel 
ches im Gegeuſatz zur Natur in den zarteſten 
Frühlingsblüthenfarben ſchimmerte. 

„Miſter Brown hat mir gejagt, daß ich Ihnen 
eine Satisfaklion ſchuldig ſei.“ 

„Das ſind Sie allerdings, aber Sie können 
doch nicht verlangen, daß ich mich mit Ihnen 
ſchieße.“ x 
ziehen 2“ ſagte der junge Maler erſchrocken. 
„Nein,“ ſetzie er mit einem treuherzigen Lächeln 
hinzu, „das nicht.“ Eine flammende Röthe kam 
in ſein Geſicht. „Da Sie mir indirekt zu meiner 
Anerkennung verholfen, da ich nur Ihnen allein 
es verdanke, daß ich eine geſicherte Exiſtenz ge⸗ 
funden, und da das, wie Miſter Brown ſagt, 
Ihnen eine Genugthuung fein muß, fo wollte ich 
Sie fragen, ob — ob — ob Sie dieſe Zukunft 
mit mir theilen wollen — als — meine Gattin. 

Es war heraus, aber freilich ſehr ungeſchickt, 
es hatte demnach auch eine ſchlechte Wirkung. 
„„Wie ?“ ſagte das junge Mädchen ſtolz, „Sie 
können denken, ich werde dieſen Antrag, den Sie 
mir ſo gleichſam aus Gnade zuwerfen, weil Sie 
glauben, mir eine Abfindung, einen Autheil ſchul⸗ 
dig zu ſein, annehmen? Nie — nie — nie!“ 


bitte, verlaſſen Sie mich jetzt, es ſoll mich Nie⸗ 
mand bei Ihuen ſehen, und ich will jo ſchuell 
als Sn von hier fort.“ . 
mir „chicken Sie mich nicht fort, rauben Sie 
Re: en die Gelegenheit, mich mit Ihnen auge 
„Es paßt ſich z 
agen!“ nicht, was würde meine Mama 
dagegen 2 ſie abwehrend, blieb aber 
nicht um. * deiner Seite und kehrte auch 
„Daß ich Ihnen die Ger : a 
„Kühuheil von mir, abe: ee ſchickte, war eine 
„Ja wohl, es war das erſt 
Sie gegen meinen Ruf geſchmfede entat, welches 
„Daß ich mir das zweite Bild anfert i 
eine Indiskretion, eine —“ fertigte, war 
„Ja, ja!“ 
„Aber auf die Ausſtellung habe ich es 
gebracht. Hat Miſter Browi es ihu nicht geſa 


nicht 
1 gt?“ 
„Daß ich Sie heut im Stadtpark überfiel — 
„Das ſoll Ihnen ein Sujet zu einem Bilde, 
„ber Raub der Sabinerin“ geben, mit dem Sie 
mich abermals zu kompromittiren beabſichtigen.“ 
„O. ſagte er ſchmerzlich, „Sie deuten mir alles 
in der ſchlimmſten Weiſe! Aber Sie haben ja 
Recht, ich habe mich ſchwer an Ihnen vergangen.“ 
Nun alſo — Sie geben es doch zu! Was 


ee 25 TEN RT Sie wollte ſich wieder von ihm enifernen, viel⸗ 
Fat an den fein und ſah fie n leicht diesmal im Ernſt, aber da lag er plötzlich 


Stellungen der Buren bei Stormberg⸗Junction] 
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be=] 1000 Arbeiter 6,91, bei den lan 


„14,06, iunsge amt 
verbreitet, Unfälle kamen, 
ſammle] im Jahre 181 


Kolonne verlaſſen, um Buller zu unterſtützen. 
Es geht das Gerücht, daß eine große Schlacht 
an drei Punkten begonnen habe. 

Das „Reuterſche Bureau“ meldet aus Bula⸗ 
wyvo vom 5. d. Mts.: Hauptmann Llewellyn 
machte mit einem Panzerzuge einen Aufklärungs⸗ 
zug vier Meilen von Galerones und fand die 
kürzlich wieder errichtete Brite in rauchenden 
Trümmern. 

In Pretoria werden wenig Nachrichten vom 
Kriege veröffentlicht. Amtliche Depeſchen melden, 
daß kleine engliſche Abtheilungen beſtändig die 
Grenze des Oranje⸗Freiſtaates überſchreiten, auch 
bemerkt man ähnliche Abtheilungen in der Nähe 
von Claanbraai. Die Nachrichten aus Colesberg 
ſind günſtig; aber die Engländer ziehen ihre 
Streitkräfte für große Operationen zuſammen. 
Das Vorgehen der Engländer in der Delagoa⸗ 
bat zur. Verhinderung der Einfuhr iſt gegen⸗ 
wärtig eine wichtige Frage für die Burghers; 
wofern nicht Maßnahmen getroffen werden, um 
das Verbot aufzuheben, wird das Reſultat für 
die Gefangenen ſchädlich ſein. — Präſident 
Krüger richtete einen ergreifenden Aufruf an die 
Burghers, in welchem er erklärt, Gott ſei auf 
Seite der Buren, ihre Sache müſſe triumphiren. 
— Den „Diggers News“ zufolge geben die 
erſten Schätzungen die Verluſte der Buren bei 
Ladyſmith am 6. d. Mts. auf 26 Todte und 
77 Verwundete an. 

Die „Nakal⸗Times“ veröffentlicht ein Tele⸗ 
gramm aus Lourenco⸗Marques, wonach ſämtliche 
Geſchäftshäuſer und Minen im Swaziland von 
Burenkommandos mit Hülfe der Polizei des 
Swazilandes geplündert wurden. Viele dort an⸗ 
ſäſſige Engländer wurden vertrieben oder ver⸗ 
haftet und nach Pretoria gebracht. Einige flüch⸗ 
teten ſich nach Laſombos auf portugieſiſches Ge⸗ 
biet. Eingeborene Plünderer vervollſtändigten 
den Ruin des Laudes. Ein Burenkommando 
befindet ſich mit Wagen in Tambaam, eine 
Tagesreiſe vom Meer entfernt. Man glaubt, 
daß ſie Lebensmittel und Munition erwarten, die 
in der St. Lucia⸗Bai ausgeſchifft werden. 

Der Verwaltungsrath der Nationalbank von 
Transvaal, die ihren Sitz in Pretoria hat, wollte 
den Leiter der Filiale der Bauk zu Lourenco⸗ 
Marques, einen Engländer Namens Lloyd, ab: 
ſetzen. Ju dem darüber anhängig gemachten 
Rechtsſtreit entſchied das Gericht gegen die Bauk, 
da Llond. von den Adminiſtratoren der Bank in 
London ernannt ſei. ni 

„Die Londoner Zeitungen veröffentlichen den 
Brief eines Soldaten Sharp aus Methnens 
Lager, in dem es heißt: Bei de Aar wurde von 
den Engländern ein Soldat von dem Gordon⸗ 
Hochländer⸗Regiment 


bisher überhaupt nicht von den Engländern 
ſchlagnahmt worden iſt. 

In Paris iſt das Gerücht 
Menelik, der Negus von Abeſſynien, 
Truppen, um, Englands Verlegenheiten in Süd⸗ ſchaften auf 
afrika benutzend, eine nene Nilexpedition 
unternehmen. 


geweſen, als bei dem Gewerb 
ſumme der gezahlten Ent 
wie ſchon gemeldet, im Be 


8 un Meile 
Aus dem Reiche. Millionen Mark gegen 63,9 


Der Kaiſer hat auf eine Huldigungsdrahtung 57 2 ;, 2 
des Deutſchen Flotteuvereins folgende Antwort 11.1098 9955 2 1902. 96 
an den Fürſten zu Wied geſandt: Ich habe mich 2 2 
über den Huldigungsgruß der Generalverſamm⸗ [ 
lung des Deutſchen Flottenvereins ſehr gefreut 
und dauke herzlich für das Gelöbniß treuer Mit⸗ 
arbeit an der wichtigen nationalen Aufgabe, 
unjere Flotte in einer dem deutſchen Anſehen und 
den deutſchen Intereſſen entſprechenden Weiſe 
auszugeſtalten. Den patriotiſchen Beſtrebungen 6 
des Flottenvereins, das Verſtändniß für die 


e 1886. Die Smmne 
igen hat ſich alſo bein 
einem Zeitraume von 

zigfacht. in 
Der Empfaug der 
er des Landstages 
wird wahrſcheinlich 
ind Krönungsfeſtes 


wird der wirthſchaft⸗ 
. rathung und Begut⸗ 
„achtung handelspolitiſcher Maßnahmen zu einer 
Plenarſitzung zuſammeutreten, in welcher das 
Schema zum neuen Zolltarif vorgelegt und über 
deſſen weitere Behandlung berathen und in eine 
Erörterung verſchiedener handelspolitiſcher Ver⸗ 
hältuiſſe eingetreten werden ſoll. Am Abend des⸗ 
ſelben Tages werden die Mitglieder dieſes Aus⸗ 
ſchuſſes einer Einladung des Staatsſek etärs des 
Junern Graf von Poſadowsky zum Diner folgen. 
Au demſelben ſollen auch, wie verlantet, der 
Reichskanzler Fürſt Hohenlohe, die Staatsminiſtel 
v. Miquel, v. Hammerſtein, Brefeld und Gla 
v. Bülow, ſowie die au den Berathungen be · 
theiligten Bevollmächtigten des Bundesraths unt 
und Mitglieder von Reichs- und Staatsbehörden 
theilnehmen. 2 
— Der Herzog von Veragna, der am 2 
d. Mis. in Berlin eintreffen dürfte, überbring 
außer dem goldenen Vieh für den Kronprinzen 
auch einen eigenhändig geſchriebeuen Brief den 
Königin au den deutſchen Kaiſer. > 
— Ein Agramer Blatt erfährt aus Trieſt. 

der dortige deulſche Generalkonſul, Dr. Stannins 
habe eine amtliche Verſtäudigung erhalten, dag 
der deutſche Kaiſer nach der italieniſchen R i 
die dalmatiniſchen Küſten beſuchen werde. 2 
Stammins verftändigte den Spalatoer Konjul 
daß der Kaiſer fih in Spalato und Raguſa auf 


halten werde. 5 
tzter Zeit hat leider eine Zumahnm 


— Am 17. d. Mts. 
Ausſchuß zur Vorbe 


gin Friedrich 
1] 


etwas Erleichterung in der 
Athmung. — Die Frau Prinzeſſin Biron von 
Curland, geb. Prinzeſſin Metſcherski, vollendete 
heute ihr 80. Lebensjahr. Die allverehrte greiſe 
Dame hatte, wie bekannt, das Unglück, am 23. 
Dezember v. J. ihr einziges Enkelkind, den Prin⸗ 
zen Wilhelm, durch den Tod zu verlieren. — Au 
Stelle des zum Reichsgerichtsrath ernannten bis⸗ 
herigen Kammergerichtsraths Dr. Peters iſt der 
Kammergerichtsrath von Wartenberg zum 
Mitgliede des Disziplinarhofs für die nichtrichter⸗ 
lichen Beamten ernannt worden. — Der Militär⸗ 
Oberpfarrer des Gardekorps und des 3. Armee⸗ 
korps, Koaſiſtorialrath Wölfing, beging am 
geſtrigen Sonntag ſein 25jähriges Jubiläum als 
Militär⸗Geiſtlicher. — Die Staatszuſchüſſe für 
Berliner Kunftinfiitute betragen nach den 
Feuſetzungen des Staatshaushaltsetats für dieſes 
Jahr 959 487 Mark. Von denſelben entfallen 
auf die Akademie der Künſte 555 574, auf die 
Akademie der Wiſſenſchaften 245 981 Mark auf 
das Muſikinſtitut der Hof⸗ und Domkirche 
23988 Mark und auf die Kunſtinſtitute 
133 944 Mark. — Der Senior der Berliner 
Stadtverordneten Adol 
der geſtrigen Nacht 


N 


— Ju le 
in polniſchen Händen befindlichen Be in 
Oſten der Monarchle feſtgeſtellt me s 
Es liegen jetzt da 
Bromberg vor. 


Deutſch land. — 
Berlin, 15. Jaunar. In wichliger Miſſion 
2 ßerung bare Fit der Chef des Marine⸗Kabinets, Vize⸗Admiral 
0 ob a 8 8 2 8 * Freiherr von Senden⸗Bibran vom 
Prozentſatz des Minenertrags bei einigen Minen Kaiſer nach London 95 

x ? 8. b F m \ N gefandt und hat die Reiſe 
ee ülfte für den Fiskus in Anſpruch zu dorthin am Sonnabend früh angetreten. 

In London hat ſich unter dem Vorſitz des 
Abgeordneten Courtney ein neues Friedens⸗ 
komitee gebildet. Daſſelbe beſchloß, ein 2 

die Bevölkerung zu erlaſſen, in dem der 
ſofortige Abſchluß des Friedens bei Gewährung 
vollſtändiger Unabhängigkeit für die Buren ge⸗ 
fordert wird. 

Die Regierung wird nach Wiederzuſammen⸗ 
tritt des Parlaments am 30. d. M. einen Kredi 
von zwanzig Millionen Pfund Sterling fü 
Kriegsausgaben verlangen. 

Gegenüber der in auswärligen Blättern ver⸗ 
breiteten Meldung, daß ein ruſſiſches Schiff von 
einem engliſchen Kriegsſchiff aufgebracht und daß] Rech 
von dem ruſſiſchen Lloyd die Jutervention der] für 


173 Grundſtücke find aun 
utfchen übergegangen, hin 
Di ” tärigen 
ehe „ daß den eſitzen 
in überwiegend polnischen Gemeinden g 55 e“ 
gung haben, ihren Beſitz bei ſich darbietender Ge 
legenheit loszuſchlagen. Gemeinden aber in 
denen die Polen erſt einmal einen erhebliche 2 
Beſitzſtaud gewonnen haben, laufen Gefahr, der 
fortſchreitenden Poloniſirung anheimzufall u. 
Solchen Beobachtungen gegenüber tritt die Noth⸗ x 
wendigkeit hervor, die der Auſiedelungskommiſſion 
zuſtehenden Aufgaben immer konſegnenter zu v 


gegen umgekehrt 268. 
von Neuem die Erfahrun 


gelan 


Anfrage zur B = A 4 


anderer Weiſe 


Reden Ihuen gegenüber, ich bin es immer gesfer ihn doch, den kleinen ſüßen rofigen Mund und] Ideen mit die 
weſen, und Sie können keinen guten Begriff von ihre Seelen waren eins im Kuß. ſein?“ 
mir bekommen haben. Aber laſſen Sie Ihr gutes Es war nur gut, daß der Park heute wenig „Ich weiß es nicht, aber es iſt ſchreckli 
Herz für mich ſprechen, wollen Sie mich nur; beſucht war, und fie keine Zuſchauer hatten, den Schande für mein Haus!“ . 
verſtehen, dann werden Sie es auch. Sie ſindſ vor der Welt lag ihnen ein Schleier — ge „Nun, nun, über die Schande beruhigen 
e ja nur, die mir eine Gnade erweiſen würde, woben aus Märchenduft und Liebestraum. ſich nur, etwas Unehrenhaftes hat . 
jo groß, To unendlich groß, daß Himmel und] Dann Lingen ſie zurück — Arm in Arm — nicht gelhan dafür bürge ich Ihnen.“ 
Erde keinen Raum für das Gefühl der Seligkeit] und der Gükliche ſtreifte den Handſchuh von der Ich habe es immer geſagt, daß es kein 
haben, das mich mit Ihrem Ja beglücken würde.] Hand, die jo hingebend auf ſeinem Arm ruhte, Ende mit ihr nehmen wird.“ 5 8. 
Ich habe Sie geliebt vom erſten Augenblick an, und hielt ſie feſt und führte die feinen Finger 5 0 
da ich Sie ſah. Sie find mein Stern, meine im Gehen wiederholt an feine Lippen. 
Heldin, meine Muſe geweſen, die mich begeiſtert Als fie ſich dem Ausgang des Parkes näherten, 
hat, die mich zum wahren Künſtler gereift. O zog Lili den Arm wieder aus dem feinen; er 6 
könnten Sie auch mein guter Engel fein für das ſah ſie fragend an. 
gauze Leben, es ſollte ein fortwährendes Dienen „Heut noch nicht vor der Welt,“ ſagt ſie halb 
von meiner Seite fein,” ſchalkhaft, halb verlegen, „wir müſſen doch erſt 
Es war eine Gruppe, rührend und ergreifend] die Erlaubniß von Mama einholen.“ 
Lili hatte die Hände in holder Verwirrung gegen] Der Ingenieur war, nachdem er das Paar im 
das Geſicht gedrückt, und ihre ganze, leiſe wider⸗ Stadtpark zufammengebracht und damit feine 
ſtrebende Haltung drückte daſſelbe aus — ſie war Miſſion erfüllt hatte, zu Frau Börner gegangen, 
in dieſem Augenblick das kindliche Mädchen und] die er auf das Kommende vorbereiten wollte. 
zugleich ein Weib, deſſen Ohr mit Entzücken der Er war ein Mann, der die Konſequenzen feiner 
Offenbarung des größten Geheimniſſes lauſcht, Handlungen auf ſich zu nehmen gewöhnt war, 
und deſſen jungfräuliches Herz doch dabei zugleich ſer wollte es auch hier. Als er bei Frau Börner 
erbebt. eintrat, kam ihm dieſe mit verſtörtem Geſicht 
„Lili,“ ſagte er nach einer kurzen Pauſe mit | entgegen. 
den tiefſten Seelentönen feines unberdorbenen „O wie gut, Miſter Brown, daß Sie kom⸗ 
Herzens, „Lili, könnten Sie mich ein klein wenig] men !“ ſagte fie aufgeregt, ich bin ganz faſſungslos.“ 
lieb haben? „Was giebt es denn?“ fragte er erſchreckt — 
f Da 1 u 1 Fe Arme um er dachte gleich an Helene. 
einen und miete üpre Wange an fein) „Vor einer halben Stunde haben fie Fräulein 
Geſich. — nur einen Moment, dann ſchnellte ſie, Start abgeholt, zwei Seimiaalbeamıe Haben fie 
wie über ſich ſelbſt erſchrocken, zurück. verhaftet.“ 
Aber da ſtaud er auch ſchon auf den Füßen“ „God damm! 
und ſchlang die Arme um ihre Geſtalt und ſagte genieur erregt. 


dann mit Jauchzen: Ich weiß nichts Beſtimm i 

a i x * tes, fie haben ihre 
„D Lilt, Dank, Dank! mei Sachen durchſucht und ſollen verbotene 

meine Muſe! bei ihr gefunden haben.“ 


S 


lene Stark adreſſirt. 
„Geben Sie her den Brief,“ ſagte Miſter 
Brown, „man weiß nicht, was er enthält, die 
Polizei wird alle in Beſchlag nehmen, was an 
fie gelangt, Ich in des Mädchens Verwandter, 
ich habe die Pfliahn, über fie zu wachen, fie zu! 
ſchützen, ich werde den Brief öffneu, die Verante 
wortung trage ich allein.“ 8 


i = ſtand nicht viel darin, und das Wenige 
hatte weder eine Ueber⸗ noch eine Unterſchrif 
Es lautete: 2 


„Eutledigen Sie ſich ſchleunigſt aller oniusſen 
Schriften, wir find verrathen durch die Intrigue 2 
eines Weibes, welches eine Abtrünnige iſt und 
Sie wegen eines Mannes, bei dem Sie Jener 
im Wege ſtehen, verderben will. Man wird 
Ihnen nichts anhaben können, wenn Sie alles 
ableugnen, ich und die anderen ſind in Sicherheit. 
Schriften] Erkeunen Sie hieraus die wahre Freun 

f un Manues, der feſt auf ein Wiebe 
hofft.“ € x . ö 3 N ö £ 

. Goctfeguug folgt) 
as 2 28 — 2 
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Und warum?“ fragte der In⸗ 


u Stern, mein Engel, 


wie 
ihrer 
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mächtigung un vorigen Jahre abgegebenen Erz 


Härung 

bereits früher zugeſagte Ergänzung der bis⸗ 
herigen Kanalvorlage. 
em es nicht nothwendig, die Verbeſſerung des 


* 

N 
— 
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ves nicht möglich fein wird, dafür ſchon jetzt einen 
Entwurf und Koſtenanſchlag vorzulegen, wie er 
den anderen in der Thronrede erwähnten Waffers 
bauten zu Grunde liegt. Die Unterſuchungen 
über die Errichtung von Stanweihern find, wie 


. in Schleſien bekannt iſt, ſchon während der Ver⸗foll durch 


handlungen über die vorjährige Kaualvorlage 
. eingeleitet. Sie ſind indeß, was bei dem Um⸗ 

fang der Arbeiten, den zahlreichen, Iongwierigen 
unterſuchungen ac. begreiflich iſt, noch nicht 

Abſchluß gebracht. Früher iſt es aber nicht 


Artikel zur Jahr⸗ 


Huld des Kaiſers und der 
welche der greiſen Fürſtin 


Ansland. 


In Wien äußerte ſich der Kaiſer bei der 
Hoftafel gegenüber dem Jungezechen Stransky 
ſehr abfällig über die im „Zde“ gebrachten Mel⸗ 
dungen von den czechiſchen Reſerviſien; die 
Politik möge man nicht in die Armer tragen. 
Der Kaiſer ſagte: Hier bin ich mit Ihrem 
Standpunkte unverſöhnlich und bin im Stande, 
3 das Standrecht zu verkündigen, wenn in dieſer 
Sache das Volk ſich nicht fügt. In Armee⸗ 
angelegenheiten verſtehe ich keinen Spaß und 
- ‚fage ſchon heute, daß ich Niemandem Amneſtie 
kertheilen werde. Das Volk iſt verhetzt, das hat 
die Jutelligenz gemacht; ich ſage Ihnen, daß 
dies Augelegenheit der Dienſtſprache iſt und dieſe 
iſt in der Armee dentſch! Der Kaiſer betonte 
noch in ſeinen ferneren Geſprächen die Nothwen⸗ 
digkeit einer Verſtändigung zwiſchen Czechen und 
Deutſchen. Die ernſten Worte, welche der 
Kaiſer bei dem geſtrigen Delegations⸗Diner an 
den Jungczechen Stransky gerichtet hat, machen 
iin czechiſchen Kreiſen einen tiefen Eindruck und 
es ſteht nunmehr zu erwarten, daß die gemäßig⸗ 
len Elemente die Oberhand gewinnen und eine 
Verſtändigung in der Spracheufrage zu Stande 
kommen wird. 

i Die von Peſt aus verbreiteten Gerüchte, daß 
die Miſſion der Kabinetsbildung Dr. Körbers 
bereits geſcheitert und Baron Gautſch mit der 
neuen Kabinetsbildung betraut ſei, wird von 
unterrichteter Seite als unbegründet bezeichnet. 
Dr. Körber wird heute vom Kaiſer in Audienz 
empfangen und wird demſelben Bericht über 
Er Beſpr chungen mit den verſchiedenen Partei⸗ 

- führern erſtatten. 
Ju Paris ift Prinz Albert von Belgien 
mit zwei Offizieren geſtern eingetroffen und 
ſtattete dem Herzog und der Herzogin von Ven⸗ 
} dome einen Beſuch ab. 
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a Verdingung 
betreffend Ausführung von Erdarbeiten für die Er⸗ 
weiterung des Centralgüterbahuhofes in Stettin, am 
25. Jauuar 1900, Vormittags 11 Uhr. Angebote 
pbierauf ſind poſtfrei, verſiegelt und mit der Aufſchrift: 
„Augebot auf Erdarbeiten für die Erweiterung des 

Feentralgüterbahnhofes in Stettin“ an die unter⸗ 
zeichnete Betriebs⸗Jnſpektion, Vergſtraße Nr. 16, 
bis zur der vorſtehend für die Eröffnung der Angebote 
beſtimmten Zeit einzureichen. Ebendaſelbſt können Anz 
gaebotsbogen und Bedingungen eingeſehen bezw gegen 
pPeoſt⸗ und beſtellgeldfreie Einſendung von 0,70 Mark 
baar bezogen werden. 

Stettin, den 10. Jaunar 1900 
Königl. Eifenbahn-Betriebsinfpeftion 3. 


* 


2 
— 


Matexialwaaren⸗Lieferung. 


Die Lieferung von: 5 
20 kg Backäpfel I. Kl., 600 kg Backäpfel II. Kl., 
20 kg Backbirnen 1. Kl., 600 kg Badbiruen II. Kl., 
1000 kg Backpflaumen, 70 000 Fl. Bairiſch⸗Bier, 
400 kg Baumöl, 3000 kg weißen Bohnen, 10 kg 
Borax, 1000 leg Buchweizengrütze, 12 000 1 Braun⸗ 
bier, 900 kg Brennöl, 80 kg Cacao, 2 kg Gapern, 
600 kg Carbolſäure, 20 kg Chocoladenmehl, 
750 kg Cichorien, 200 Stück Citronen, 100 m 
Dochten, 4500 kg gelben Erbſen, 100 lg Eſſig⸗ 
eſſenz, 150 kg Fadeunndeln, 300 kg Firniß, 1 ke 
Gewürzuelken, 15 kg Gräupchen, 1600 kg Graupen, 

0 kg Gyps, 1000 kg Hafergrütze, 1000 Stüg 
Heringen 1. Kl., 45000 Stück Hexingen 1. Kl, 
170 kg Edamer Käſe, 200 kg Holländer Käſe, 
150k g Limburgerkäſe, 170 kg Schweizerkäſe, 16000 
Stück Berliner Kuhkäſe, 240 Stück großen 
Kämmen, 72 Stück kleinen Kämmen, 350 kg, 
Kaffce J. Klaſſe, 2500 kg Staffee II. Klaſſe, 30 kei 
Kartoffelmehl, 30 kg Korinthen, 20 kg Kümmel, 
10 kg Linfen, 5 Re Lorbeerblätter, 100 ke) 
Maccaroni, 1 Kg Macisnüſſen, 1 kg Macis⸗ 
blume, 2 kg bitteren Mandeln, 2 ke. ſüßen 

Mandeln, 2 leg. Maurerleint, 80 kg Moſtrich, 

350 Schachteln Nachtlichten, 10000 kg Petroleum, 

20 kg ſchwarzem Pfeſſer, 300 kg Pkeffergurken, 

Br: 4 kg Provenzeröl, 20 kg Piment, 100 Stück 

in Putzſteinen, 3500 ug Reis, 1000 kg Reisgries, 

1400 kg Roggenmehl. 30 kg Roſinen, 25 kp, 

Sago, 3600 kg Salz, 90 kg Schmalz, amexilaniſch, 

5000 kg Seegras, 7000 kg grüner Sei 

300 kg weißer Seife, 40 kg feiner Waſchſeife,; 

2500 kg Soda, 20 Stück Spiegelſcheiben, 120 ke 

Stärke, 55 kg Stearinlichten, 500 Pack Strei 

holzern, 900 kg Syrup, 20 ke Terpentin; 

4 kg Souchongthee, 100 kg Thran, 15 kg Tiſchler⸗ 

leim, 250 f Vanille, 25 kg Wagenfett, 2 ke 

Wagenlichten, 10 kg Waſchblau, 300 

Weinkorken, 1000 kg Weizen gries, 2500 


* 


9 


* 


nn 
* var E 
> u — 2 


N 


die Berückſichtigung Schleſiens als eine 
Aus dieſem Grunde er⸗ 
der⸗Fahrwaſſers beſonders zu erwähnen, zumal 


Journal de St.] 


Regierung verweigerte dem armeniſchen katho⸗ 


Weizenmehl, 40 ug Wichse, 35 ke Zimmet, Schöneberg bei Berlin lagernd. 5 
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„Corriere d'Italia“ ſollen auf die Angelegenheit 
vorhanden 


Kopenhagen dürfte ein unter Umſtän⸗ 
den ſehr verhängnißvoller Streik ausbrechen. 
Die dortige Feuerwehr beſchloß, von ſozialiſtiſchen 
Elementen beeinflußt, die Arbeit niederzulegen, 
um einen höheren Lohn zu erzwingen. 

Ju Konſtantinopel werden die Gerüchte 
von Ausſchreilungen kurdiſcher Kavallerie, ſowie 
von Plünderung und Unterdrückung der arme⸗ 
niſchen Bevölkerung amtlich dementirt. — Die 


liſchen Biſchof, ſowie einem katholiſchen Prieſter, 
welche nach Rom reiſen wollten, die Päſſe. Die 
nach Rußland gereiſten katholiſchen Armenier 
dürfen nicht mehr in die Türkei zurückkehren. 


Gerichts:Zeitung. 
Stettin, 15. Januar. Die am Sonnabend 
geſchloſſene 


450 kg Wü felzucken, 1800 kg Kochzucter, 1000 Kg 

Schmiedekohlen A 8 
für die diesſeitige Anſtalt für 1. Auril 1900/1 ſoll 
für den Bedarfsfall in öffentlichem Angebotsverfahren 
vergeben werden. 

Angebote und Proben find verfiegelt und auf dem 
Umſchlage mit einer den Inhalt kennzeichnenden Auf⸗ 
ſchrift verſehen, bis zu dem au 

Dienjtng, den 28. Januar 1900, 
ormittags 11 Uhr, 
im Geſchäftszimmer der Auſtalt anberaumten Termine 
portofrei hierher einzuſenden. 

Die allgemeinen und beſonderen ragen, deren 
ſich jeder Aubieter ſchriftlich unterwerfen muß, find im 
Geſchäftszinnner der Anſtalt einzuſehen, können von 
dort auf Wunſch auch 
zogen werden. 

Ueckermünde, den 3. Januar 1900. 

Direction der Provinzial⸗Irren⸗Auſtalt. 


Die Lieferung von 6 eiſernen Petrolcumtanks ſoll 
int Wege der öffentlichen Ausſchreibung vergeben 
werden. 

Die beſouderen Bedingungen und Zeichnungen liegen 
werktäglich während der Dienſtſtunden auf dem Bureau 
der Königl. Werſt zu Stralſund, Danholmſtr. 11, zur 
Einſichtnahme aus, auch können dieſelben gegen poſt⸗ 
und beſtellgeldfreie Einfendung von 1,00 % in Baar, 
nicht in Briefmarken, ebendaſelbſt bezogen werden. 


Augebote find gehörig verſchloſſen und mit ent⸗ 


ſprechender Aufſchrift verſehen bis zum 25. Januar 
1900, Vormittags 11 Uhr, an die unterzeichnete 
Waſſerbauinſpeltion poſtfrei einzuſenden, woſelbſt fir 
zur genannten Zeit eröffnet werden. N 
Stralſund, den 10. Jannar 1900. 
Königl. Waſſerbauinſpektſon. 
* 

Bekauntmachung. 

Eine Belohnung bis zu TO Mark ſichere ich dem⸗ 
euigen bei Verſchwiegenheit feines Namens zu, der mir 
anzeigt, wo mir in meinem Bezirke ein todtes, incu⸗ 
vables oder ein beim Schlachten als unrein befundenes; 
Stück Vieh entzogen wird. daß 
aß 


„Gleichzeitig mache ich darauf aufmerkſam. 
Kälber und Fohlen ſofort, ſowie beinbrüchige Pferde, 
Schweine, über 4 Monate alt, angemeldet ſperden 


müfſen. C. Pfeil, 


Königl. privilegirter Abdeckereibeſitzer, 
Stettin, Ottoſtr. 56/7. 
Telephon-Anſchluß Nr. 673. 


Biächerei 


** ſuche zum April zu miethen oder zun kau fen 


Taten mit Preisangade unter R. B. Poſtamit I. 


8 9 


*. zu haben. Beim Mitiagstiſch am 2. Jimi d. J. 


Gnots Anſprache ſagte Zola: Ich war in einer ſpektor ihres Ehemannes intime Beziehungen 


minister, r ET 2000 [des Monats in den Lagern and Reinigungs⸗ 
Austen Chamberlain, Lord der Admi- anſtalten unter ſteuerlicher Kontrolle als Beſtand. 
Winnt, air „100 — Der Poſtdirektor Meyer in Stargard 
— 600 Fit vom 1. April d. J. ab in gleicher Eigenſchaft 


gegen Zahlung von 50 „ be⸗ 


Berndt. die be⸗ 
t n, an dem Nitterantsbefiger und 
Rittmeiſter Heinrich Berndt auf Niede⸗Schütze 


dorf müttelſt Strych in einen Mordne such ve übt 


„Die mal giebt es keinen Zweifel. Her 
Joſef Chamberlain, der Kolonjalminiſter, iſt der 
ſtärkſte Aktionär dieſes Unternehmens. Und bei 
dfeſer Gelegenheit iſt es intereſſant, das wieder⸗ 
zugeben, was ein engliſches Blatt „Truth“ übe: 
die Angelegenheit ſchreibt: „Wir glauben, daß 
Transpnal im Stande iſt, den Krieg noch ſehr 
lange zu führen, denn es hat ſich bei Zeiten 
vorgeſehen und dasjenige Quantum Munition 
lange vor Beginn der Feindfeligkeiten angeſchafft, 
deſſen es zu benöthigen glaubte. Die Kynoch⸗ 
Geſſkithaf, (dien Proſpekt an erſter Stelle ab⸗ 
gedruckt it), hat Transvaal die Munition ge⸗ 
liefett Man kann alſo jagen, daß in Trans⸗ 
vaal der Beuder Joſef Chamberlain gegen Bruder 
un Chamberlain kämpft. Geſchäft ift Ge⸗ 

äf u * 


bei Tiſche 
Be endes, 


? ges 
rd, ſoll mit dem erſt 23jährigen Ju⸗ 


= 


mt daher 
iftung ber. 
Frau Berndt be⸗ 


Litteratur. 


— Ueber die Jahrhundert⸗Poſtkarte 
der „Kunſtwart“: Als wir 4 


re mittelmäßig ausge: 


ſelbſt ge⸗ orbeergerank und Band⸗ 


ührt das 
Die Angeklagte iſt zwar nach Schluß 1210 


geſchlenker. 


Roſengart, 
Hauptbelaſtungszeuge war, ſo iſt hier einer der 


Chamberlain u. Co. 


Die Brüſſeler „Independance Belge“ fährt 
u ihren intereſſaulen Enthüllungen über die 
finanziellen Transaktionen der Familie Cham⸗ 
berlain fort. Wir geben nachfolgend eine Liſte 
der ſüdafrikaniſchen Aktiengeſellſchaften, bei welchen 
es ehrenwerthen Miniſters der eug⸗ 
en beiheiligt iſt. 
KYNOCH’S. AUM UNIT ION COMPANY, 
(GesellschaftfürKriegsmünition,) 


Arthur CHAMRERLAIN .., „Präsident. 
J. S. NETTLEFOLD . Direetor. 


N nächſ f llt, das iſt für 
unſre Kultur in künſtleriſchen Dingen zum Er⸗ 
ſchrecken bezeichnend. 


In Prenzlau kann der Glaſermeiſter 
Reincke morgen auf eine 25jährige ununter⸗ 
brochene Thätigkeit als Stadtverordneter zurück⸗ 
blicken, am 16. Januar 1875 wurde derſelbe zum 
erſten Mal als Mitglied in das Stadtverordneten⸗ 
Kollegium eingeführt. — Der Haus beſitzerverein 
in Paſewalk erfreut ſich einer fortgeſetzten Ver⸗ 
größerung, er zählt jetzt bereits 484 Mitglieder 
und in jeder Verſammlung melden ſich neue zum 
Beitritt. — In Körlin a. P. haben die ſtädti⸗ 
ſchen Behörden 60 000 Mark zum Neuban eines 
Gerichtsgebäudes bewllligt, dagegen wurden die 
Koſten für einige andere wichtige Bauten abge: 
lehnt, ſo für ein Schlachthaus, auch die Er⸗ 
Waden einer Fortbildungsſchule mußte abgelehnt 
werden. 


Bertha Chamberlain 
Margarete Nettleſold „562 „„ „4 „„ 
Neville Chamberlain 


.10,.0 


N n iſt der Bruder des 
engliſchen Kolonialminiſters. 

a zweiter Proſpekt. 
NHAMSHMALL ARMS 
ar enn 
(Gesellschaft zur Fabrikation kleinkalibriger 

Malen) 
Herbert CHAMBERLAIN— Präsident. 


BIR M1 


Geſchäftsſtelle für die Invaliditäts⸗ und Alters⸗ 
verſicherung der Seelente in Lübeck abzuführen 
ſiud, und zwar ſtets für das abgelaufene Jahr 
in den erſten ſechs Wochen des neuen Jahres. 
Die Beitragszahlung hat von den ß 


zu erfolgen. — Für den Fall 
Nichtinnehaltung der Friſt ſehen die betreffen den 
Bundesrathsvorſchriften Ordnungsſtrafen vor. 
Wir bringen deshalb deu Rhedern die ihnen ob⸗ 
liegende Verpflichtung in E innerung. 

— Im Monat Dezember wurden im Ver⸗ 
waltungsbezirk Pommern 56 557 Hektoliter reinen. 
Alkohols an Branntwein hergeſtellt, 13 040 
Hektoliter wurden nach Entrichtung der Ver⸗ 
brauchsabgabe in den freien Verkehr geſetzt, 3210 
Hektoliter zu gewerblichen Zwecken ſteuerfrei ver⸗ 
abfolgt und 68 902 Hektoliter blieben am Schluſſe 


Aktien 
260 
10 
750 


10 


— 


BANK OF AFRIKA, 
(Kreditbank für Südafrika). 
Austen Chamberlain, Direktor, 


Aktien 


nach Linden in Haunover verſetzt worden. 


Scheller & Degner N achf, Bankgeschäfl 
An⸗ und Verkauf von Effecten. 101 


Coupon » Einlöfung. — Berloojungs - Eontrofle. 
Treſoraulage zur Aufbewahrung von Effecten. 
Ausſtellung von Auweiſungen auf alle in⸗ und aus⸗ 
ländiſchen Hauptplaͤtze. 
Aucafio:, Depoſiten⸗ und Check⸗Verkehr. 
In Stettin, Reifſchlägerſtraße 22, eröffneten wir eine Zweigniederlaſſung. 
Die Anskunſtei, ſeit 1872 beſtehend, beſchäftigt jetzt 902 Angeſtellte in 27 Nieder⸗ 
laſſungen und erſtreckt ihre Organisation gemeinſam mit der ihr verbündeten „The 
Bradstreet Company“ über alle 5 Erdtheile. Sie dient dem ſoliden Geſchäfts⸗ 
verkehr mit kaufmänniſchen Auskünften jeder Art; private Auskünfte ertheilt fie nicht. 
Mit näheren Angaben, Tarifen u. ſ. w. ſtehen wir bereitwilligſt zu Dienſten. 
Hochachtungsvoll 


Aualunftei W. Schimmelpfeng. 


] 


Hiermit meiner w. Kund owie Nachbarſchaft zur gefl. Nachricht, 
daß ich mein ff. Fe e und urff.Gefchäft „Friedrich⸗ 
ſtraße Nr. 2“ an Herrn Otto Römmer verlauft habe. 

Für das mir geſchenkte Vertrauen beſtens dankend, bitte ich, daſſelbe 
auch auf meinen Nachfolger gütigſt übertragen zu wollen. 

Hochachtungs von * 
Carl Schäfer, 
Fleiſchermeiſter. 


nehmend auf obige Annonce, geſta tte ich mir, meiner w. Kundſchaft 
ft die * zu machen, daß ich das Geſchäft 
gängers in gleich reeller Weiſe weiter führen werde. Ich bitte, 


ſowie Nachba 
meines Herrn 0 
das meinem Herrn Vorgänger geſchenkte Vertrauen gütigſt auf mich zu übertragen. 
7 en Hochachtungsvoll 2 
Otto Rönmer, 
’ Fleiſchermeiſter, 
Friedrichſtr. 2. 


Gelegenheit 


Stettin habe 
nungen auf die einzurichtende Haubelskammer 
gejeßt, leider verge ich, da eine ſolche Korporation 
nicht eingerichtet werden ſolle. 
dann 
bewerb und kritiſirte 
1 
der deutſche Kaufmannsſtand ſeiner raſtloſen 
Arbeit zu verdanken, das ſeien die Verſandt⸗ 
Erleichterungen leicht dem Verderben ausgeſetzter 
rue ſowie einige poſtaliſche Verbeſſerungen. 
ür 
Landes ſei es von hoher Bedeutung, wenn das 
Schulwe 
ände 


land im 
verzeichnen, die 
deutſchen Stellung auf dem Welthandelsmarkte 
ein günſtiges Prognoſtikon ſtellten. Anſchließend 
hieran gab Redner ein Bild der wirehſchafle⸗ 
politiſchen und politiſchen Entwicklung des ve.⸗ 
gangenen Jahrhunderts, und einen Umriß de 
hentigen Machtſtellung des deutschen Reiches, zu 
deren Erha 
achtunggebſetenden Flotte nothwendig ſei. Die dazu 
nöthigen 


Zollpraktikant Bothe in Dzieditz zum Haupt⸗ 
amts⸗Aſſiſtenten in Stettin; } e 
Kontrolleur Beben, in Dölitz in gleicher Eigene 
ſcha 

Wolf in Enlichhein 
nach Dölitz; der Grenzaufſeher für den Zoll⸗ 
abfertignngsdienſt Brunne in Altona zum Haupt⸗ 


melpfeng, 
Deutſchlands bereits eigene Vertretungen beſitzt, 
hat nunmehr auch in Stettin, und zwar im 
Hauſe Reifſchlägerſtraße 22, eine Zweiguieder⸗ 
laſſung begründet. 
Auskunftsdienſt für die Provinz Pommern über⸗ 
nehmen. 


Vermögen des Kaufm 
(Ga derobenhändler) Samuel Hermann nen, 
hie ſelbſt, Breitellraße 17, iſt das Konkurs 
verfahren eröffnet. Anmeldefriſt 28. Februar. 
‚— Berein Stettiner Kaufleute. 
In der erſten Sitzung, die der genannte Verein 
im neuen Jahrhundert abhielt, nahm ſein Vor⸗ 
ſitzender Herr Kaufmann Th. Zimmermann Ge⸗ 
legenheit, in längerer Rede einen Mückblick auf 
das verfloſſene Jahr zu werfen, und auf die 
wirthſchaftspolitiſche Lage, in der das nene 
Jahrhundert den Kaufmauns⸗ und Kleinhandels⸗ 
ſtaud aulreffe. Redner war der Meinung, daß 
das nun ve floſſene Jahr dem Kaufmannsſtande 
nichts Erf euliches gebracht habe. Die Umfatz⸗ 
ſteuer, auf die man im Kampfe gegen die 
Waarenhäuſer u. . w. ſo große Hoffnungen 
geſetzt habe, ſei noch nicht eingeführt worden, 
nd der bezügl. Miquelſche Steuergeſet entwurf 
babe ſich als werthlos erwieſen. Schufd daran 
ſei, daß man den Bedinfniſſen des Kleinhandels 
zu wenig Rechnung trage, und daß dieſer keine 
0 heit habe, in beſonderen Vernerungen 
ſeine Wünſche zu Gehör zu bringen. Hier in 
man in Bezug hierauf große Hoff⸗ 


— Ueber das 


Redner beſprach 
das Geſetz gegen den unlauteren Wett⸗ 
in ſcharfer Weiſe das Geſetz 


iber die Ladenſchlußſtunde. Einige Erfolge habe 


den wirthſchaftlichen Anfſchwung eines 
ſen auf der höchſten Stufe der Vollendung 
In dieſer Hinſicht hätten wir in Dentſch⸗ 
letzten Jahre bemerkbare Fortſchritte zu 
in ihrer Allgemeinheit der 


ltung auch die Schaffung einer 
Koſten müßten 


t werden, und 
es auch, und 2 0 


würden zwar in bereitwilliger 


Weile, wenn man daran denken würde, daß fie 
gewiſſermaßen 
Schutze 
schließt, nachdem er noch des bürgerlichen Geſetz⸗ 


die Verſicherungsprämie 


en die 8 8 zum 
unſeres Eigenthums ſeien. 


Redner 
buches lobend Erwähnung gethan, mit einem 


Hoch auf den Schirmherrn des deutſchen Reiches: 
Kaiſer Wilhelm II. 
großem Beifall aufgenommen. 


Der Vortrag wurde mit 


Perſonal⸗ Veränderungen im Bezirk der 
königlichen Provinzial⸗Steuer⸗Direktion zu Stettin.] 
Peuſtionirt: der Oberſteuer⸗Kontrolleur Voeltz in 


Naugard, der Steueraufſeher Biegus und der 
Hanptſteueramtsaſſiſtent, 
Kulm in Stettin. — Befördert oder verſetzt: der 
Oberſtener⸗Kontrolleur Ungefroren in Stettin zum 
Hauptamts⸗Kontrolleur bei dem Hauptamte 1 da⸗ 


Hauptamts = Sekretär 


ſelbſt; der Oberſtener⸗Kontrolleur Plünzke in 
Demmin in gleicher Eigeuſchaft nach Stettin; 
der Obergrenz⸗Koutrolleur Pengel in Schmiede⸗ 
berg als Ober⸗Kontrolleur nach Demmin; der 


der Oberſtener⸗ 


der rgrenz⸗Kontrolleur 


als Oberſteuer⸗Konkrolleur 


amts⸗Aſſiſtenten in Stettin; der Hauptamts⸗ 
Aſſiſtent Drüſedau in Stettin zum Propinzial⸗ 


Steuer⸗Sekretär daſelbſt hub der SE 
Bent Sünde in Altona zum ſteuer⸗ 
Pole eur in Bahn. — Titelperleihungen: dem 


Hauptamtsrendanten Lemke und dem Provinzial⸗ 
Steuer⸗Sekretär Brandeuburg in Stettin der 
Charakter als Rechnungsrath; den Oberſteuer⸗ 
Kontrolleuren Raſſow, Thomſen, Klarhack, Gorzel 
und Braemer in Stettin und dem Oberſtener⸗ 


Kontrolleur Ladewig in Pyritz der Amtstitel 


Steuer⸗Juſpektor und dem Stenereinnehmer Boeck 
in Gartz a. O. der Charakter als Stenerrendant. 

*Die bekannte Auskunftei Schim⸗ 
die in zahlreichen Großſtädten 


Dieſelbe wird fortan den 


Habe mich in Stettin als 
praktischer Zahnarzt 
niedergelaſſen und wohne 


Bismarck ſtraße 3, 
zwiſchen Karkutſch⸗ und Eltſabethſtraße. 
Zahnarzt Kollin 


Achtung:! 
FF 


Ein Gtabliſſement erſten Ranges, Theater u. Concert⸗ 

haus, mit clen Gase das einige e 
„ ohne Concurrenz, in außerordentli 

en t Schlefiens, f. Garnison, Gym⸗ 
naſtum, Landgericht, Landratheſ und andere Be⸗ 
hörden, reicher Fremdenverkehr ꝛc., ift aus ganz Dee 
e ae ng 
Geſchäft, abſ eingewinn, der bei tüchtiger fach⸗ 
gemäßer Leitung noch bedeutend zu erheben iſt, im 
letzten Jahre 11,000 % Feſter Kaufpreis für Grund⸗ 
ſtück und Geschäft mit allem Zubehör 126,000 % An⸗ 
zahlung 45,000 %, wozu eventuell von einer Brauerei 
20,000 %. zu haben find. Näheres durch das 


„Bureau Deutschland“, 


Hirschberg l. Schl. 


, Stammeln und Lispeln heilt 
Par Stottern Stanz ke, e he 


Stettin, Pionierſtraße Rr. g, II. 


Evangeliſcher Bund. 
eren Stettin. 

den 17. Januar, Abends 8 Uhr, 

we e ee des Konzerthauſes: 25 


Vortrag Ei 
d. Herrn Oberlehrer R. Grass mann: 
Ueber den Kampf mit Rom und das Ein⸗ 


greifen des Evangeliſchen Bundes in den⸗ 
ſelben. 


IE Singeführte Gäſte haben Zutritt. 


= u 
Wer Interesse für die B 65 rs E hat, 


lese die 


„Berliner Börsen-Kritik“. 


Probenummern gratis und franko, 
Verlag und Expeditien: 4 
ipzigerstrasse 101/02. 


„ 


— EN r ̃ —üͥ.! tn ZU ln u u ˙² ?ꝛ a a 


per, Verbandstag des Zenirafe} einen Porthin zur Hülfeleiſtung. — Inn meldet, daß die Nacht Tiger mit etwas Felegraphiſ he Depeſchen. 5 r Roggen 190,60 bis 13800 Weisen 
reg De eigen 2 * (in Aa u e mie ig Ge 3 7 5 er N — ere bat ue 005 e 
Grun ; i Müllgrubenbrande f ben. 3 N“ * u * aher 120,00 bis 122,00, Kartoffe 2 
‚Ber 70.000 Hansbefer angehären Kuba Im ei Senne 5 geruf Heute Vor- iſt etwas beſſer. ein Telegramm von General Roberts vom 12. Ja⸗ 40,00 Malk. e een 36,00) DiBE 


mittag um 11 Uhr wurde ahn Schornſteinbrand — Profeſſor Quſdde aus Minchen hatte nuar erhalten, worlu er müttheilt, daß General 
Fench einen Kundſchaftsritt an der linken Flanke 

des Feindes ausgeführt hat. General Freuch ER» 8 a 

verließ am 11. Januar Slinpgers⸗Farm mit Weisen 142.00 bis r — 43750. 
Rövallerie und Ar illrie mit dem Vorhaben, das] Hafer 118,00 bis 184,00, Sariofrenn 3000 18 
Lager der Buren bei Colenſo zu bombardiren. Bert: 9 
Er mußte jedoch unverrichteter Sache zurückkehren, ae Aesben 13150 bis 136,00 
weil es ihm nicht gelang, den Feind zu umgehen. 4 3 


— Gerſte 135,00 bis 
b Hafer 120,00 bis —.— * 

Artillerie und Kavallerie rekognoszirten ſodann bei is —.—. Kartoffeln 4000 7 

Baſtards⸗Neek. — Es hat ſich nichts in der Lage 


92 N Ermittelung): Meggen 


8.—10. Auguft in Erfurt ſtatt, auf demſelben ; 
izen 145,00, Gerſte 135,00, Hafer 


wird auch die Wahl eines Verbands⸗Direktors aus dem Haufe Wilhelmstraße 18 gemeldet und geſtern eine Verſammlung gegen die Flotten⸗ 
dorgenommen en da ber bisherige Verbands⸗ rückte eine kleine Abtheilung mit der Handdruck⸗agitation einberufen. 5 5 en = — 
— e Fran r 115 7 e a 5 Berälinife 1. Innern und 
bat. — Der Stettiner Grundbeſitzer ß ¼— 1 geond h N I 
erein feiert Freitag, den 19. d. Mig. ſein r verwies dabei auf > —— P 
jähriges Winterfeſt im Etabliſſement Bellevne Vermiſchte Nachrichten. begeisterung jei vielfach un 8 05 8 ige 
Nen e eee ee e ver Me] daes hre den Yapıtant Shtoicein gegenüber, Die Ber 
Derfauf, ut morgen Dienftag Vormittag wird ein höchſt merkwürdiger Vorfall berichtet, a it 4 8 
Wire 3 des Vereins, Kaiſer⸗ Ein 18jähriges Mädchen 2 2 Bene rn 4 Beschluß geſaßt a 6. 4400 Watt | 
„ Sr in einem großen Kaufbaule in — Der „Berl. M.⸗Z3.“ wird aus London Stolp: N 185 pe," el 
„ Von einem Wa iteurs Böhr] mar late, en er „Berl, M. * teln: Mungen 134,00 bis 135,00, Weizen 
wurde in der aer Wichetelteaße ehe Sf mit erg taz dor Menjahr bal Me gemelbet: Es derch bier noch immer diele de. Genetol Gatacse geändert. 14405 bis 147,00, Gerfte 185,00 be 
— — 3 100 Mark geſtohlen, | we Dane auf dem Lagerboden ein Verzeichniß ee e fe In Mafeking iſt Alles wohl. — Die Ka⸗ 8 gartoſſeln 46,00 bis 
ra Im enn 8 eben eingetroffener e 0 Ir das Neſultat von General Bullers Avance überſvallerie des Lord Methuen iſt von einem Kund⸗ 
i e ihre Arbeit vertieft, . ns nicht, Kitten ber den Tugela, aber bisher iſt das offizielle Schwei⸗ ſchafterritt am 11. Januar zurückgekehrt, nad: 
F In der gen noch mit keiner Silbe gebrochen worden dem fie 25 Meilen in das Gebiet des Oranje⸗ 


ca — 
Stolp: Roggen 1 5 
ber Neuſtettin: Roggen 13200 bis 
i l Und doch müſſen ſeit Donnerſtag früh wichtige — se DE Veen —,— bis ——, 6 
Se 6 e ae ee Ereigniſſe geſchehen ſein. —5 re ſich, 4 0 —ꝗ war, ohne jedoch den — — do Fun 1 Ar zen 
erz erlaube N 2 große Schlacht habe am letzten Freitag au drei 1 n. —— Ma 5 re 
jichfi h S Taille und]! : In der Londoner ER. j 
wüchſiger Burſcher 1 Schreibende von hinten um die A Punkten zugleich begonnen. In der Londoner „Daily Telegr.“ veröffentlicht aus Torrontoſ Platz Neuſtettin: Roggen 132,00 Mark. 
ſchen dus Winkersfelder Gaſthaus drückte ihr, ehe ſie es verhindern konnte, Be Kaferne der ſchattiſchen Gardiſten läuft das Ges ein Telegramm, worin es heißt, die kanadische , Anklam: Moggen 180,00 bie 131,00, 
Kuß auf den Mund. Vor Schreck laut james, rücht um, daß das Ergebnſß eine neue jehwerei.n, ;.. ae Bee e Zeigen 139,00 tis 155,00, Gerſte 130,00 bie 
UHR. Niederlage des Generals Buller ſel; aber das Regierung ſei in großer Unrube über den dro-| ——, Hafer 120,00 bis 132,00, Nartoſſein 
sofort auf, und unfähig, ſic zu beherrſchen, be⸗ 1 — nicht —— Fo eine 4 r Ausbruch einer Revolte ſeitens der Kree⸗ 3 5 3 
Schmidt erhielt einen € i naar ORT, UND „ : % be zn miniſter bleibt ſtumm. reimal ſchon wurde Indianer. N Pla nklam: Roggen 133,00, Weizen 
erhielt einen Stich in den Rücken, der 5 die Geküßte den 22 — 1 2 geſtern den Neugierigen im Kriegsminiſterium London, 15. Jannar. Morningpoſt“ ver- 139,00, Gerſte 130,00, Hafer 122.00 Mack. * 
ng glühenden 7 u 5 1 d erklärt, man habe noch nichts zu veröffentlichen. öffentlicht ebenfalls einen la — 1 Artikel, wori Stralſund: Roggen 128,00 bis —.—, 
war. Dann brach ſie in Weinkrämpfe aus aud General French hat bei Rendsburg wiederum ofen cht! igeren Artikel, worin] Weizen 138,00 bis —,—, Gerfte 146,00 bis 
m ge h eine Schlappe erlitten. Er griff am Mittwoch die Beſchlüſſe des Kabinets einer Kritik um er⸗ —,—, Hafer 124,00 bis —,—, Kartoffeln 
werden. Hier verſchlimmerte i die Vuren an, mußte aber vor der beſſeren Ar⸗ zogen und als ungenügend betrachtet werden. —— bis —.— Mark. ER x 
Stunde zu Stunde, Gegen uten Ing fie eat Itilterie des Feindes veiirirem, _ Lord Mebnen Das Blatt hält die Meinung, eine Miniftertrife 2 
in Fieberphantaften und konnte nur mit Gewalt ließ geſtern bei Modderriver die Poſttionen der er ap 
Bett zurückgehalten werden. Auf Anrathen des Bren beſchießen, der Angriff erwies ſich jedoch ſei un ermeid ich, auftecht. 5 
als ergebuißlos. + * — wi ae eee 0 
neral Tucker aus Indien erſe erden. Au N 
General Gotacre ſoll abberufen nahen, ebenfo n e e 8 
in Ober Diszipliuwidrigkeit kaſſirt wor⸗ . mL las 
RR ER re em), fn, ei dr, d 
Wien, 15. Januar. In hieſigen unterrich⸗⸗Jum Verkauf, ſtanden: 4 Rinder, 1030 
teten Streifen wird die Meldung eines ungariſchen Kälber, 8042 Schafe, 9129 Schweine, 
Blattes, England habe dem Grafen Goluchowski Bezahlt wurden für 100 Pfd. oder 50 Kg. 
einen Vorſchlag gemacht, gegen Erſatz der Koften Schlachtgewicht in Peark (bezw. für 1 Pfund in 
und Territorial⸗Zuwendungen öſterreichiſch⸗unga⸗ Pfg.): Für Rinder: Ochſen: a) vollfleiſchig 
riſche Truppen nach Egypten zu ſenden, für poll ausgemäſtet, höchſten Schlachtwerths, höchſtens 
ſtändig nubegründet bezeichnet, 7 Jahre alt 62 bis 66; b) junge fleifchige, nicht 
Der Meldung eines hieſigen Blattes zufolge ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 57 bis 61 ; 
treffen demnächſt hier jungtürkiſche Emiſſäre 7 mäßig genährte junge und gut genährte ältere 
ein, um in Wien ein Organ zu gründen, welches 53 bis 56 d) gering genährke jedes Alters 50 
durch ſyſtematiſche und leidenſchaftsloſe Artikel bis 52. Bullen: a) vollfleiſchige, höchſten 
Mittheilungen über die verzweifelten Zuſtände Schlachtwerths 59 bis 63; b) mäßig genährre s 
in Konſtantinopel bringen ſoll. h 2 018 3 
Paris, 15. Januar. Die Gerüchte von] gering genährte 49 bis 52. Färſen und Magdeburg, 13. Januar. Zuckerbericht. 
dem Gedankenaustauſch zwischen Paris, Berlin ü he: a) vollſteiſchige, ausgemäſtete Fürſen] Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement —— 
und Petersburg über eventuelle Maßnahmen höchſten. Schlachtwerths — bis —; d) voll bis —,—. Nachprodukle exkluſtoe 75 Prozent 
gegen die Beſetzung der Delagoabai und gegen fleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlacht-] Rendement —— bis —.—. Brodrafſinade I 
die Durchſuchung der Koffer der Konſuln fremder werths, höchſtens 7 Jahre alt, 54 bis 55; c) —.—. Brodraffinade I ——. Gem. Nafſi⸗ 
Mächte und anderer Fremder in Südafrika er⸗ ältere ausgemäſtete Kühe und weniger gut ent» nade mit Faß —,— bis —,.—, Gem. Melis 1 
halten ſich. wickelte jüngere 51 bis 52; d) mäßig genährtef mit Faß —— — Nohzucker I. Produ 
London, 15. Januar. Die Juterpellation, Färſen und Mühe 47 bis 50; e) ar e z Trauſſto f. a. B. Hamburg per Jannar 9,57 ½ G., 
welche an die Nenierung über den füdafı ikaniichen Färſen und Kühe 42 bis 45. Kälber: a) 9,60 B., per Februar 9,571, G., 9,62% B. 
Krieg am 30. Januar im Untergauſe eingebracht feinſte. Maſtkalber (Volhmilchmast) und beſtef per Mürz 9,02 ½ G, 9,671, B. ver April 
werden ſoll, enthält folgende Punkte: 1. Die Saugkälber 77 bis 80; b) mittlere Maſtkäilber] 9,70 G., 9,75 B., per Mai 9,75 G., 9,80 
Unwiſſenheſt, betreffs der genauen Stärke des und gute Sangkälber 66 bis 72: e) geringe] B., per Oktober ⸗ Dezember 9,30 G., 9,5 B. 
des; 2. die Anwendung der lokalen Truppen San kälber 55 bis 60 d) ältere gering genühret] Stümmung: fest, ſtraum. 
atals und der Kapkolonie; 3. Annahme don Kälber (Freſſer) 40 bis 50. Schafen e) Mast] Bremen, 13, Januar. Naffiniites Petroleum 
Truppenverſtärkungen aus den Kolonien, als es lammer und jüngere Mafthaumel GL bie 64; toto 8,45 B. Schmalz höher. Wilcor in Tubs 
bereits zu ſpät war; 4. ungenügende Kredit⸗ h) ältere Maſthammel 54 bis 59; e) mäßig ge⸗ 32 Pf., Armour ſhield in Tubs 32 Pf., andere 
fordernugen; 5. ungenügende Sendungen von nährte Hammel und Schafe (Merzichafe) 48 bis] Marken in Doppel⸗Eimern 328% g MW 1 
Kavallerie: 6. ſchlechte Organſſation der Inten⸗ 53; d) Holſteiner Niederungsſchafe — bis —; — — — u" 
dantur; 7. ſchlechte Organiſation der Ambulanzen auch pro 100 Bid, Lebendgewicht — bis — Mk. Te 
d U } gan 3 Fo 2 2 N 
und W re in Kapſtadt und in Schweine: Man zahlte für 100 Pfd. lebend 
Woolwich; 8. Verwendung von minderwerthigem (oder 50 Kgr.) mit 20 Proz. Tara⸗Abzug: a) 
Arlilleriematerial; 9. Entwaffnung mehrerer] vollfleiſchige, kernige Schweine feinerer Raſſen 
und deren Kreuzungen, höchſtens 1¼ Jahr alt, 
bis —: b) Käfer — bis —; eh fleischige 
chweine 40 ois 47; d gering entwickelte 43 
5 x e) Sauen 48 bis 45; N — bis — 
Lk. N & 


Ergäuzungsnotirungen vom 13. Januar. 
ne e (nach Ermittelung): Roggen 
146,00, Weizen 151,00, Gerſte —.—, Hafer 
141,00 Mark. 1 
Platz Danzig: Roggen 131,00 bis —,—, 
Weizen 144,00 bis 148,00, Gerſte 114,00 bis 
136,00, Hafer 115,00 bis 117,00 Mark. a 


Weltmarktpreiſe. * 

Es wurden am 18. Januar gezahlt loko Br 
Bertin in Mark per Tonne inkl Fracht, Zoll 
und Speſen in: = 
Neiwyork: Roggen 157,25 Mark, Weizen 
171,25 Mark. 
Liverpool: Weizen 173,75 Mark. 3 
Odeſſa: Roggen 147,50 Mark, Weizen 
164,75 Mark. f a 
1 * Roggen 145,25 Mark, Weizen 
161,00 Mark. 127 ue 5 4 


am Sonnabend Abend ein augeſehener Mitbi iger 
unſerer Stadt, Herr Juſtizrath Ritſ ch l, es 1 


als er noch ſpät im Bureau arbeitete. Der 


N wen) und der japaniiche Jauberkü 
Hann e d Merle 
theilweiſe mit neuen Bildern ansgeftatte, 

* Verhaftet wurde hier der Feuerwerks⸗ 
maat Keding von der 2. Matroſen⸗Artillerſe⸗ 
Eins in Kiel; derſelbe wurde als fabnen- Schrift 

ichtig ſteckbrieflich verfolgt. — Ferner iſt feſt⸗ 

genommen der von den Kieler Behörden I 
ge Diebſtahls geſuchte Schloſſer Max 

teuck. 


‚ Medturner Gebr. Morell, das Akrobatentrio 
ir N Pa die Grcentrles ineo da Damen, 


lichkeitsverbrechens verhaftet. Er war bis vor 
Kurzem Juriſt und verſuchte ſich ſpäter als 


ſteller. 
Prag, 14. Januar. Die Grubenarbeiter 
der Kladno⸗Buſchtiehrader Reviere haben in ihren 
heutigen Verſammlungen die Forderungen for⸗ 
mulirt, welche den Verwaltungen mitgetheilt wer⸗ 
den ſollen. Bis die Antwort darauf erfolgt, 
wird die Arbeit 2597 werden. 
Liſſabon, 14. Januar. Nach einem Privat⸗ 
telegramm aus Rio de Janeiro iſt daſelbſt ein 
peſtverdächtiger Erkrankungsfall eines Kindes vor⸗ 
gekommen, der tödtlich verlaufen iſt. 
Warſchau, 14, Januar. In der hieſigen 


- 


N 3 
Borausſichtliches Getier 
für Dienſtag, den 16. Januar; | 
Anhaltend kalt, bei milderem Winde meiſt 
klar, ſtrichweiſe Schuee. a 


-IStviegsichiffe, deren Artillerie! f ith 
bracht e ag Fe. * es: 

Eine große Volksmenge hat während des 
geſtrigen Tages vor dem Kriegsanit ſich aufge⸗ 
halten und erwartete Einzelheiten Über die ges 
rüchtweiſe auftauchende Meldung von der neuer⸗ 
lichen Niederlage Buller's. Bis zum Abend war 
eine Beſtätigung dieſes Gerſichts noch nicht ein⸗ 
getroffen. 

Tiflis, 14. Januar. Die Bodenſchwanukungen 
im Kreiſe Achaltalak dauern, wenn auch in unbe⸗ 
deutendem Maße, fort. In den letzten Tagen find 
wieder gegen 250 Leichen unter den Trümmern 
hervorgeholt worden. Im Ganzen hat die Kata⸗ 
ſtrophe über tauſend Opfer gefordert. Für die 
durch das Erdbeben Heimgeſuchten gehen zahl⸗ 
reiche Geldſendungen von privater Seite ein, 
nachdem der Zar 50,000 Rubel geſpendet hat. 


anſtalten für Kinder zur Aufgabe A 
ausgeſtattet werden ſoll. Die übliche Prämtirung de Särtie gen ira, Wohltheligel 
hervorragender Masken darf dabei natürlich nicht politiſcher Umtriebe ſchuldig gemacht zu haben, 


ehlen. A e ’ 
2 In der Woche vom 7. bis 13. Januar ſind zurückzuführen auf die Animoſität eines 


hatte die Sanitätswache 22 Fälle von Fürſten Radziwill, eines geborenen Polen, der 
Hülfeleiſtung zu verzeichnen, se en ſich zu einer Denunziation gegen die Geſellſchaft 
rückte zehnmal aus. Anden d ble dt ae den nn be: 
In der Nacht zum ne finden viele ältere und jüngere Damen. 
Allarmirung unſerer Fele wehr e Algier, 14. Januar. Ju den verfloſſenen 
der Gegend von Pommerensdorf bemerkbaren, zwei Tagen wüthete auf der Hochebene von Setif 
lebhafte! Feuerſcheins, es konnte Teooch nur feſt⸗ ein furchtbarer Schneeituem, Sämtliche tele⸗ 
geftellt werden, daß das Feuer ſich in erheb- graphiſche und Eiſenbahnverbindungen find un⸗ 
licher Entfernung außerhalb der Stadtgrenzen zerbrochen. Es iſt Dies der größte Schneefall. 
befinden mußte. Von anderer Seſte erfahren der ſeit Menſchengedenken hier vorgekommen iſt. 
Be daß In dt to eine bem Sittergutsbefige TEEN TE EEE 
gelbborn gehörige, mit Vorräthen gefüllle Schenne 
% TT 
heizung eimuße 18 Die Uuihnuung eines erlin, 15. Januar. Ueber das Befinden 
Dampfheizungsrohres. Die Feuerwehr entsandte! der Mutter der Kaiſerin wird aus een ge⸗ 


Schutz gegen A 


Ein hervo Arzt erbietet ſich, 
allen an Aſtama Leidenden in Stettin ein 
Schutzmittel gegen dieſe Krankheit auge⸗ 
deihen zu laſſen. * Be 

Die Mehrzahl von Aſthma Geplagten iſt, 
nachdem ſie Aerzte und zahlloſe Mittel ohne Er⸗ 
folg verſucht hat, zu dem Schluſſe gekonnnen, 
daß es gegen dieſe höchſt läſtige Krankheit übers 
haupt keinen Schutz giebt. Dieſe Annahme iſt 
falſch. Es hat vielmehr eine aner kame Auto⸗ 
rität, Herr Dr. Rudolph Schiffmann, der mehr 
Fälle dieſer Krankheit behandelt hat, als irgend 
ein anderer lebender Arzt, durch Herſtellung und 
Anwendung eines Schutzmittels bereits jeit 
vielen Jahren glänzenhe Erfolge erzielt. Dieſes 
Mittel, „Dr. R. Schiffmann's Aſthma⸗Pulver“ 
beſteht aus 34,90 % Salpeter, 51,10% ſüd⸗ 
amerikuniſcher Stechapfel, 14 % riechender Kugel⸗ 
kolben. Das Pulver iſt ein Präventtumittel, 
welches die behanpteren vorzüglichen Eigenschaften 
aufweiſt. Hierfür ſoll ſofort ein praktiſcher Be⸗ 
weis geliefert werden. Es wird nämlich hiermit 
bekaunt gegeben, daß Dr. Schiffmann Willeus iir 
jeder au Aſthma leidenden Perſon ein unent⸗ 
geitliches Probe-Packet ſeines Mittels zugänglich 
zu machen. Zu dieſem Zwecke werden hiermit 
alle Leidenden dringend erſucht, ihre Namen und 
Adreſſen ver Poſtkarte aufzugeben. Es wird 
ihnen alsdann ſofort ein abſolut koſtenfreies 
Probe⸗Packet zugeſandt werden. Herr Dr. Schiff⸗ 
mann geht nämlich von der Anſicht aus, daß 
elue perfönliche Probe mehr überzeugt und den 


ſthm 8 a 


Tendenz und Verlauf des Marktes: 

Das Rindergeſchäft verlief ſchleppend, nur 
beſte Stiere und Bullen knapp, waren bald ver⸗ 
griffen, es bleibt großer Ueberſtand. — Der 
Kälbechandel geſtaltete ſich ziemlich glatt. — Bei 
den Schafen war das Geſchäft ganz glatt, es 
wird ausverkauft. — Der Schweinemarkt verlief 
ruhig und wurde geräumt. 


VBörſen⸗ Berichte. 


Getreidepreis⸗Notirungen der Landwirth⸗ 
ſchaftskammer für Pommern. 

Am 15. Jannar wurde für inländiſches Ge⸗ 
treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 
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Briefmarken, ca. 180 Sorten 60 Pf., 

1000 ca, 80 Sorten 35Pf.,100 verſchiedene 

2 überſeeiſche bei G. Zechmeyer, 
Nürnberg. Sagpreisliſte gratis. 


0 um Neuen Jahr 1 
BE E 1 vn 5 Auswahl toloffal) 
Senden Sie unr Adreſſe. Sofort erhalten Sie 


400 reiche, reelle Parthien, a. Bild, zur Auswahl. 
„Reform“. Berlin 14 8 1 


Gentralhallen-Theater, 
Heute Dienſtag: 


Fahrrad ⸗Verſandt. 
Prima Marken zu billigen Preiſen gegen Nachnahme, 


Alfred Koch, Eisenach. 


Tebensverſicherungs: & Erſparnis⸗ Titre Koch," 
— Gegründet 1884. Nur 10 Mark! 


ER 2 5 
2 Staats B f frachtfrei jeder Rahnstati 
Unter Staatsaufſicht. — ni m Stuttgart. kosten 50 ir 75 4 Mir. "breites == 
bestes ver: es tgeflecht zur An- 
fertigung von Gartenzäunen, 2 


Alle Ueberſchüſſe gehören den Verſicherten. 8 = 
Vankvermögen Ende 1898: Mk. 159010 665, = | 
Darunter Extrareſerven: „ 25 255 361, 


Wert des Mittels beſſer beweiſt, als die U 


Arne. Anträge... dee  Deieeskeerrähge ng er a 612; 
Mark Mar E . Mark Iepreis!. n Spalte — ene ves Aſthma⸗Schutzmittels vor . DI SE, 189 en 
1890: 31,6 Millionen. 323,5 Millionen. 3,5 Millionen. nleitung ubd Empfehlungen gratis vo Ne M · jeuer ‚Brautbeit. bewahrt Don en ind, a 
2 gr J. Rusteim, Ruhrart a. Rh. nann ſihma⸗P f 
1872: 10,3 75 366,3 " 753 4 ö u 9 * A in den meiſten ee 2 
: 0 > { den, viele Perſonen bisher nie 
5 17 0 N ss s- a Der M * 0 en eben a ei — jetzt 2 ** je 
SID, 57 77 55 77 3 5 erſ iervon zu benachrichtigen und in der 
1898: 37,9 sr 37,0 * 6,1 — Alleinverkauf 2 Abſtan. dice Mittel allgemein zu machen, wird 
ud } uufereg vorſtehende Bekanntmachung erlaſſen. Es ift dies 


Anfang präziſe 8 Uhr. Kaſſe 7 Uhr. 
(Das Theater iſt gut geheizt.) 
Dounerſtag: Nicht vauchabend. 
Boranzeige, Dienſtag, den 6. Februar: 
Erſtes und einziges Maskenfeſt in dieſer Saiſon. 


Stern-$%-Säle. 
20, Wilhelmſtraße 20. 
Waselewsky’s Variete-Theater, 


ſicherlich ein Mberales und ehrliches Anerbieten, 
und Alle, welche mit dem oben erwähnten Leiden 
behaftet find, ſollten unverzüglich sub Chiffre 
„Dr. Schiffmann“ an die Annoneen⸗Expedilion 
G. L. Danube & Co., Berlin W., Leipziger⸗ 
ſtraße 26, zur Weiterbeförderung ſchreiben und 
die ihnen gebotene Gelegenheit, ein Probe⸗Packe t 
durch eines ſeiner Apotheken⸗Depots koſtenfre , 
zugeſandt zu erhalten, nicht unbenutzt vorüber 
gehen laſſen. Schreibt alſo ſofort, da nur inner⸗ 


famillen-Nachrichten aus anderen Zeitungen. 

Geboren: Ein Sohn: Corps⸗Stabsapotheker Dr. 
Luckenbach [Stettin. 

Verlobt: Frl. Emmy Sommerkorn mit dem Ingenieur 
Herrn A. Nelius [Stettin]. - 

Geſtorben: Hausdiener Auguſt Lahmann, 48 f. 
Stargard i. P. J. Neſtaurateur Auguſt Desjarding, 
50 J. FKötnig) Kaufmann Willi Polis, 31 J. 
ISteltinl. Ida Jöllner geb. Zöllner, 73 J. [Sagard]. 


Arbeiter: Zeit: Kontroll: 
u. Regiſtrir⸗Apparates 
—B 
a € En * e * u. Pommern zu eben, 
See mannsf 5 bungen, Die ch datt . 700 mit ung 


in Verbindung ſetzen. iſt durch 
Hamburg⸗W alters hof. die Uebernahme — A 


Friederike Riedel geb. Reinle, 67 J. Anklam. prahilſch-· Iheortiiſcht bringende Exriſtenz zu ſchaffen Neues Pro ramm! halb der nächſten fünf Tage unentgeltliche Proben 
7 | 8 Er Otto Mansfeld & Co., 900 8 Uhr. Ende 12 5 Etre 20 Big verſendet werden köunen. Ausdrücklich wird ges 
Vorläufige Anzeige. Magdeburg. Te beten, nichts weiter als Namen und die Woh⸗ 


protpte bur h die Pirezfiom Concordia - Theater. 
1 Halteſtelle der elektrlichen Straßenbahn. 

Gr. S. eeinkität 16. Januar 1900; * 

ecialitäten: 
0 tages Sr. Majeſtät Sinifer 2 . der sich rar ern Mitteldeutſchlands ſucht tüchtigen N Da Neues a een: 
7 a eee - Auftreten von Speziglität 13 
dn din Räumen der Bock⸗ Wahl der Bezugsquelle re aN erg Vertreter Nach der Vorſebung Weofe 6 "hufkler-Benuion. 
. ; a „Luntz Alfee eine prima Marke s 9 ; end: Mittwoch, den 17. Jamuar 1900: 
T * 4 esten } Br * 
MB. Die Kinder der Kameraden, bie deu 8 vnd entspricht selbst den verwöhnt Ge- [becher auch die Prosing beſucht. 5 nt ganz nen ö 
Br 


Auen Ne ee e Ta iunacksriehtungen. Käuflich in fast allen Ge |. . Serien sub, F, X, Ana PRO I VER RER. 3 fe 
Cam-, Wolf. n 1 5 ve Anl. Shaften der Copsumbranöhe. ö — m > A . III. af ae mann. 


Die General⸗Verſamm⸗ 
tung ſindet Umſtände halber Eine bereits einge führte. lelſtungs fähige 


ee, Des Streben jeder dene Eigarrenfabrik 


ist, stets eine gleiebmässig gute Waare zu 


„und Diele 


nung auf eine Poſtkarte zu ſchreiben 
Anzuſenden. Nichts weiter iſt nötig. 


Schutzzumidtel 


Special-Preisliste versendet in geschloss. Couverk 
ohne Firma gegen Einsendung von 10% in Merken 
(#) _..W. Mi; Mielek, Frankfurt Ze 


Waſſerſtand. 
Stettin, 15. Januar: Im Nevier 
Meter. e 


Tach 2 


Driſch. Reichs- Anl. e. 3 ¼ 97.90 @|Meftbr. ritterſch. 1. 
| 12] 27.90 a: 


Stettin, den 18. November 1899. 


Bekanntmachung. 


Neubau einer eifernen Straßen⸗ 
brücke über die Oder. 


„Die Herſtellung des eiſernen Ueberbaues zum 
Neubau der Langenbrücke — beſtehend aus 2 
Ueberbauten von 16 am Breite, mit je 

im Stützweite und einer Klappbrücke von 


eleetriſcher) Antriebsvorrichtung — ſoll einſchließ⸗ 
lich der electriſchen Beleuchtungsanlage im Wege der 
öffentlichen Ausſchreibung vergeben werden. 
Angebote hierauf ſind ſpäteſtens bis zum 1. April 
1900, Mittags 12 Uhr, im Geſchäftszimmer Nr. 41 
des Rathhauſes verſchloſſen und mit entſprechender 
ſchrift verſehen abzugeben, woſelbſt die Eröffnung 
in Gegenwart der erſchienenen Bieter erfolgt. 

Bedingungen, Zeichnungen, Angebotsformular und 
eine Beſchreibung des ſtädtiſchen Electricitätswerks ſind 
ebendaſelbſt einzuſehen oder gegen poſtfreie Einſendung 
von 10 Mark (wenn Briefmarken nur 8 10 Pfg.) von 
dort zu bezi len. x 

Der Magiſtrat, 


Tief bau⸗Deputation Stettin. 
II. u. III. Feige'sche 
Stel be-Kasse. 
2 Gegründet 1784, 
Die General⸗Verſammlung der II. u. III. Feige: 
chen Sterbe⸗Kaſſe findet am 
ienſtag, den 30. Januar er., Abends 7 Uhr, 
im Reſtaurant Bülow (früher Hoppe), Breiteſtr. 7, 
ſtatt, wozu die Mitglieder eingeladen werden. 
Tages - Ordnung: 


1. Berichterſtattung der Verwaltung über die Lage 
der Geſellſchaft und ihr Vermögen. 


2. Röchnungslegung. 

3. Prüfung der gelegten Rechnung und Ertheilung 
der Entlaſtung für die Verwaltung und den 
Kurator der Kapitalien. 

4. Beſchlußfaſſung über die den Verwaltungs⸗ 
mitgliedern laut $ 42 des Nachtragsſtatuts zu 
bewilligende Vergütung für 1899. 

5. Antrag der Verwaltung um fernere Be⸗ 
willigung der dem Rendanten und Kollekteur 
bisher gewährten Vergütung für 1900. 

6. Mittheilung der zu zahlenden Dividende für 1899. 

7. Verleſung des Anſchreibens eines Mitgliedes. 

8. Wahl von 3 Verwaltungsmitgliedern. 

9. Wahl der Rechnungsreviſoren. 

Stettin, den 14. Januar 1900. 

Die Verwaltung 
der II. und III. Feige'ſchen Sterbe⸗Kaſſe. 
Reichardt. Berger. Klinkow. 


18 an Durchlaßweite mit maſchineller (erwünſcht 


Stettiner Vereins-Sterbekasse 


zu Stettin. 
Am Montag, den 29. Januar 1900, Abends 71/2 Uhr, 
im Reſtaurant „Bülow“, Vreiteſtraße Nr. 7: 


Orden. General-Verſammlung. 


Tagesordnung: 
1. Rechnungslegung und Decharge⸗Ertheilung. 
2. Vorſtandswahl. - 
3. Wahl des Curatoriums. 
N Der Vorſtand. 


Haut-, Unterleibsleiden, 


Geſchwüre jeder Art, Blaſenleiden, Mannes⸗ 
ſchwäche, ſpez. veraltete Ausflüſſe, heilt ohne 


Injektion und Berufsſtörung, auswärts brieflich 


Falbe, Berlin, 
Elſaſſerſtr. 44. 


Pädagogium Lähn 


bei Hirschberg in Schlesien. 
Staatl. genehmigte Lehranstalt in prächt. Lage des 
Riesengebirges. Gründliche Vorbereitung f. Prima 
u. Freiw.-Examen. - Kleine Klassen, bewährte Lehr- 
kräfte, christlicher Religionsunterricht, körperliche 
Ausbildung, tägliche Spaziergänge, mässige Pension, 
Weitere Auskunft u. Prospekte durch Dr. Hartung. 
3 Insiehtsharten ‚ss 

Künstlerisch ausgeführt, 100 Stück 

2 Mark, sortirt, 


i Nillige Lectüre!! 


Letzte Jahrgänge 

von Leipz. Illustr. Zeit., Grenzboten à 3 M., 
Land und Meer, Buch für Alle, Gartenlaube, 
Lustige Blätter, Gute Stunde, Universum, III. Welt, 
Fliegende Blätter à 2 Mk., Daheim, Roman- 
bibliothek, Berl. Illustr. Zeitung, Das neue Blatt, 
Heitere Welt per Jahrgang kompl, & 1,50 Mk. 

() Germania, Berlin, Besselstr. 11 A. 
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helle luftige und geräumige Kabinen, nach der Aussenseite des 
Betten, hochelegante Speise-, Musik- und Rauch-Salons 
einrichtungen, Barbierstube u. 8. W., 


Im Preise eingeschlossen: 


Wie bleiben Frauen 
Fettpnder 


Frau Adelina Patti 


Sehnellröster für 


5 Für uns ere 
* 


mit dem von uns gecharterten Schnelldampfer 


„Bohemia“ 


vom Oesterreichischen Lloyd. 
4000 Tonnen Gehalt, 5300 ind. Pferdekräfte, 


sind die Special-Programme erschienen, 


21. Februar: Oestlicher Theil des Mittelmeeres, 


Triest, Ragusa, Corlu, Alexandrien (Cairo, Pyramiden, Memphis, Suezkanal), Port Said, Jaſſa, 
Jerusalem (Bethlehem, Todtes Meer, Jordan), Haifa, (Nazareth. See Genezareth) oder Beirut 
(Damaskus, Baalbeck), Rhodus, Constantinopel (Bosporusfahrt), Piräus (Athen), Malta (Valetta), 


i Tunis, Palermo, Neapel, Genua. 
Dauer 38 Tage, 1200 bis 2200 Mark nach Lage der Kabinen, 


4. April: Westlicher Theil des Mittelmeeres, 


Genua, Palermo, Tunis, Philippeville (Constantine, Biskra), Algier, Gibraltar, Tanger, Funchal 
(Madeira), Cadiz (Sevilla, Cordoba, Granada), Malaga, Palma (Balearen), Barcelona. Ajaccio 


(Corsica), Neapel. 
Dauer 34 Tage, 1100 bis 2100 Mark nach Lage der Kabinen. 


Da nur eine beschränkte Theilnehmerzahl angenommen werden 


kann, empfiehlt sich eine haldige Anmeldung, 


Ausführliche Programme kostenfrei. 


GarlStangen ‘Reise Bureau 


erstes und ältestes deutsches Reise- Bureau. 


egründe a . egründe 
1868. Berlin ., Mohrenstrasse 10 7868. 


von 1900 ab Friedrichst. 72. 


Am sichersten durch Pflege des Antlitzes mit 


Leichner's 
Her melin- und Asp 


Diese berühmten Gesichtspuder werden in den höchsten Damenkreisen und von ersten 
Künstlerinnen mit Vorliebe angewendet, weil sie der Haut ein jugendliches, blühendes Aus- 
schen geben und man nicht sieht, dass man gepudert ist. 
bezieht seit 20 Jahren Puder, Paiti-Cr&me, Schminken von 
L. Leichner, und in allen Bestellbriefen, welche Jedermann gerne gezei 
sie ihre ausserordentliche Zufriedenheit dahin aus 
und sich derselben immer mit Vergnügen bedienen wird. 


Zu haben in allen Parfümerien und in der Fabrik 


L. Leichner, Berlin, Schützenstr. 31. 


Neueste Konstruktionen. 
ee | Y Dunstfreie 
„Probat““, 


vw *＋ 
e Llatent- 
selbst- N . — Kugelbrenner 
„entleerend, | nit Exhaustor- 


unter steter f kühlung. 


Ventilation num 
„Erlausor 1. ‚Patent- B 

ee Cas Kaffee 
dlunstfrei brenner 


kühlend. 


Patent-Kugel- 


in Grössen von 
%% ë½ uA kg 
| Hand- und 
Ki Maschinen- 
Handbetrieb. & — 2 betrieb. 
0 Langjährige, bekannte Speeinlität: 6 


Kugel-Kaffeebrenner in Grössen von 3, 5, 8 bis 100 kg Inhalt. 


Ueber 40,000 Stück geliefert. 


Ber Leistungsfühige Mühlen für Kaffee, Gewürze, Drogen u. s. w. 


RR 
Emmericher Maschinenfabrik und 
Eisengiesserei, Emmerich. 


Berliner Dörfe Pa. 


: Berliner 1876/92 „ 
vom 13. Januar 1900. Breslauer 3 
Caſſeler 


— Dortmunder 5 

Wechſel. Düſſeldorfer „ 

A N 4 
Aumſterdam 8 Tg. —.— (Clberfelver „ . 
. 080% —— |Sntberfäbter „aebzi 

Stanbinan. Pläte 10 Tg. —— al che Um 86 
gopeuhagen 870 Fake" Ze Prov⸗ bl { 

en 1 EN Yan a, SARAH 
Madrid 14 —— le er 
f } Veen gdeburger „ i 
a ae | ZT (Sſipreuß. Pro- Obl. 

Er 2 Mt. —.— Pommerſche „ 
Wien 6 Tg. 84,4560 Voſener ER 


2. ME —.— Rhefuprov.⸗Obl!. 
N „Ser. 18 


N Schweizer Plätze 8 Tg.] —, 


5 alien Plätze 1028. 9 855 3 
r { 2156 22. „ „. 

> er 355 3 Ml. —— Weſlfäl. Prov.⸗Aul. 
Warſchau 8 Tg. —.— Weſtpr. g 


Wauldiskout 6, Lombard 7. 5 


Geld ſorten. Eu & E ® 3 
— on 220000 — mdſch. Sentr.- N 
Soyereihus 20.486 25 a L iu 
elle 16,215 9 5 
1 4,190 fgureu. 1 neue, 
0 — Ofipreußiſ f 
ee Noten 4,196 pe 
elgiſche „ 80,95 donü erde : 
Endlich F 9,1250 N 5 
anzöſiſche „ 81,05 che 6-10 
5 in 7 169,35 FT C. ; 
Au. : | mu0® 
uſſiſche 5 28 Süchft 3 
. Jollconpous | 324,006 ai ü . 


Aumrechnungs⸗Sätze.) 1 Fraue = e 
0,86 46 1 öft. Gold⸗eld, — 2 % Schleſiſ he, alte 
pe 8 W 3 aa I 
a = 1,70 #1 Goldrubel S n N 
20. %% Dollar = 4,20. %% 1 Livre Schlesww.⸗Holſt. 
Sterl. = 20,40% 1 Rubel = 2,16. . 
— nen onen Mer 
Deutſche Anleihen. EN 


nase 2 % % 2 „„ 2 


* * * 311 * — > 
RR 3] 8834 Is v. Nentenbri 
Breuß. Conf. Aut: € ½ 5806 wu 2 * 
ee. eb e LE BE 


3 ” 3 


2 
2 


93,50 Arauniſch.⸗Lülneb. Sch. 3 —.— 
Bremer Auleihe 1687 3½ [94.60 G0 Spanier 4 
Hambg. Staats⸗Aul. 3½ 86,30 6]Türk. Admin. 5 


D / ” 3 
84,50 Sächſ. Staata⸗Aul. 3½ —.— 
„ Staata⸗Rente] 3 86,75 


5 { Ausb.⸗Ounzeuh. 70 d.] —| 38,80 
Berliner Pfandbriefe 


Braunſchw. 20 Thlr.⸗LI — 130,10 
Cöln-Mind. Präm. ½ 137,70 
Hamburg. 50 Thlr.⸗L.] 3 1132,49 
Lübecker „ „ „ ½ 129,50 
Meininger 7 Guld.⸗L. — 24,50 


Argentin. Aul. 5 


4 103,25 Griechen ut. Cp. 


fe 


4 u, ’ m \ * 1. n 
4,100.90 6 Oeſter. Gold⸗Rente | 4. 


SB „ Bavier „ 4 99,10 


Oeſter. Silber⸗Rente4½ 


„ Credit⸗ „ — 


344.50 


10% . „ 1800er S. 4 140.206, F 
5 „ 6½ 95,5% [ „ 186er L. Pr. Hyp.⸗A.⸗ 
Poſeulſche 0 4 100,90 6 Portug. Staats⸗Aul. 4½ 


3½ 94,300 
4 100.906 
3½ 94 100 
4 100,900 


0 Rumän. Anl. 5 
„ 33 ½ 94,956 
* 
* 
* 


„ „1889 
Ruſſ. conſ. Anl. 1880 
„ Gold⸗ „ 18845 
„ Staatsreute 
„ Pr.⸗Aul. 1864 


4 | 84,50 
4 
5 
4 
5 
„ 1866 5 
1 
4 
5 
4 


4 100,90 8 
4 100,90 
3½ 94,506 
4 100,906 
3½ 94,108 


271,00 


„ Staats⸗Obl. 
Schw. Hyp. 1904 
Serb. Gd.⸗Pfdbr. 

„ amort. St. 


66,40 & 
ae „. 400 es.⸗L. 


Deutſche Loospapiere. 


2 983,40 re Dortmund G. Euſch. 
118.30 Augsburger — 25,30 | Eutin⸗Lübeck 
% [Bad. Präm.⸗Aul. 4 1140,50 Auhalt⸗Deſſau 4 199,506 Halberſtadt⸗Blebg. 
106,709 [Bayer 2 4 169,50 [Bſch.⸗Hann.1— 13. 15½½ 92,25 G Königsberg⸗Crauz 


„ ut. 1900 19¼ 92.250 
„ „10910 20% 94,5% 
Ot. Gr. K. Pr. Pf. 1. 3½ (18 25 
„ „ 2 „ „ 1 ½ 09,250 
93 A faudbr. 1 


Ausländiſche Anleihen. 


8 imiere 4½ 70,90 Deut. Hyp.⸗B.⸗Pfd. 5 116,00 08 


5 tadt 640,80 [Haunov. Bderd. 3172| 98,000 
Chilen. Gold⸗Aul, 4½ 84.25 Meckl. Hyp.⸗Pfdbr. 3½ —.— 
Chineſiſche „ 5½1 . 0 & Meckl. Str. H. B. Pf. 100,50 8 
Pe m 1.6.1103606| „ — „ 3½ 98,00 Hachen. Kleinb. 
a 597,25 0Meining. Hyp.⸗Pf. 3½ 93,00 8 Allgem. Deutſche 
„ 1898 „ 4½ 82,90 Bl. „ Bram. Pf. | 4 133,60 0] „ Loe. u. Strb 
Fiunländ. Looſe —| 64,90 |Mitteld, B. Jerd. Pf. 3½ 93,506 Barmen⸗ Elb 
5 89.506 8 „ 4 101,0 Bochum⸗Gelſenk. Str. 
” Mon. 439,60 G [Nordd. Gr. Erd. 3 4 99,10% Braunſchpeig 
„ (ir, Lar,) 5 47,20 0], „ „ 9 ½ 93,30 Breslau Eleetr. 
Italien. Rente 4 | 93,808) Bonn. Hyp.⸗Br. 499, 7% % „ Straßeubahn 
85, ch Liſſabon. Stadt | 4167806) „ „ 1. 12 4 0 % tectr. Hochbahn 
Mexican. Anl. kl. 6 100.20 e 3½ 93,00 & Gr. Berliner Straßend. 
Eiſb.⸗Ool. 5 99,70 pr. B.-C.-Afdbr. 5 113,75 8 Pamburger N 
98,30 5 4415,05 Magdeburger 


ittelmeerfahrten 


Schiffes gelegen, nur untere 
„ grosses Promenadendeck, Bade- 


Keine kalten Hände und Füsse mehr! 


Handwärmer, Fusswärmer, Hals-, Brust- und Leib 


wärmer, Taschen-, Muffen-, Wagen- u. Schlitten nürmer. Heizbare Essentrüger. Speisen- 


Würmer und Kronen-Plätten. Zu heizen mit Glühstoff, System Kirbis, 


welcher sich mit jedem Zündholz anzünden lässt 
und unschädlich brennt. 
Re Milchwärmer f. Kinder- 
7 laschen, en 
2 heizbare ‚Fahrrad-Griffe „Unicum“ 


Fahrt, Verpflegung auf dem Schiffe, wie auf dem Lande, 


Aus- und Einschiffung, Führung, Hotel, Ausflüge, Besichtigungen, Trinkgelder ete. bringen und abzunehmen, Ueberall zu haben, 


Berliner Taschenofen- und Glühstoff-Fabrik.” 


Berlin N., 
Usedomstr. 32, 


. Wolkenhaner 


gt werden, spricht 
„dass sie nie bessere Fabrikate gefunden 


155 Specialität: mente, Kianinos in 3 Größen von 


3 5 en u N > 
# Nachdem ih Stettfu nah mehrjähriger Abweſenheit auf's Neue beſuchte und dabei 


98,100 [Pr. Ctr.⸗B.⸗Pfdbr. ½ 92,108 
1909 | 4 101,006. 


Pr. Nfdbr Bt. 
Rh. Hyp⸗Pfdbr 
99,00 [Rhein.⸗Weſif. Bde. 
— (Sächiſche 

99.20 Schleſ. Boden 
307,00 [Schſwb. g. Hyp. 


97.70 Stett. Nat.-Qyp. 


0% 20 c Weſtd. Bde. 


83,60 B Altdamm⸗Colberg 
Braunſchweig⸗Lud. 
Brölthaler 


Aachener Diskout⸗Geſ. 132.00 0 [Allgem. Berl. Oumibus 228 
z 14 3½ 92,25 [Lübeck⸗Büchen 
5 16. 17 499,75 |Marienburg:Mlaww. 
18| 4 |100,50 6|Oftpr. Südbahn 


Deutſche Eiſ.⸗St.⸗Pr. 


98,75 Altdamms⸗Colberg 
1 2 99,25 G [Breslau⸗Warſchau 
Bt. Grdſch. Obl. 4 1100,006 Dortmund G. Euſch. 
Marienburg⸗Mlaw. 
Oſtpr. Sidbahn 


Deut ſche Klein⸗ und 
Straßßſen⸗Bahn⸗Aet. 


Hamb. Hyp.⸗Bauk 151 B[Bredower Zuckerfabrit 8 20 Schleſ. Bergw. Zink 
aunoverſche 127 C chChem. Fabrik Bukkan 85,40 % „ Gasgeſellſchaft 
eler 144,25 B Concordia, Bergban 35,000 
Kölner Wechsler bauk 105,00 & Diſch. Gas⸗Glühlicht. 13.00 8 
Königsberger BB, 115,508] „ Metallpatrou. 


Leipziger Bank 1745091 „ Spiegelglas 55, % Siemeus u. Halske 
„ Credit 196,75 0% „ Steineug 13,09 9 Stettin Bred. Portl. 
Magdeburger Bl.⸗V. 122.50 0 Donnersmaxk⸗Hütte 231.106] „ Cham. 


Mecllenburger Bauk 40 119,60 %% Dynamike Truſt 155,75 0 


610,500 Meininger Hyp.⸗B. 80 126,00 G cheſell ſch. f. elektr. Nut, 154, 0 ch Stolberger Zink 
119,75 0 Mitteld. Bodener. 109,80 & Gladbacher Spinnerei —.— St.⸗Pr. 


Nattonalbant i. D. 146,60 |, „ Maſchin. com, 212,00 llnion Chent. Fabrit 
Nordd. Credit⸗Anſtalt 22 80 0 Hamb. Eleltr.⸗Werkte 149.10 0 Union Electric 


K 2 8 1 10 4½ 1 12,00 & Steltiuer „ Grundkredit 1 923,008 Haunov. Van⸗St.⸗B. 112,250 


- N * e 
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Illuſtrierte Wochenſchrift für's deutſche Haus. 
Verlag von J. Büttner, Oldenburg i. Gr. 
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Abonnements 


nehmen alle Buchhandlungen u. Poſtanſtalten 
zum Preiſe von 1.20 pro Vierteljahr en 


D. R.-P., 6 Auslandspatente und D. R.-G.-M. 


in wenigen Minuten an jedem Rad selbst anzu- 


Illustr. 
Otto Heumann, Peer) unt e 


Hoflieferant Fr. Majehät des Kaiſer s, 


{ 
Sr. Königlichen Hoheit des Prinzen Friedrich Carl von Preußen 
Sr. Königlichen Hoheit des Großherzogs von Baden, R F 
Sr. Königlichen Hoheit des Großherzogs von Sachſen⸗Weimar, i 


Sr. Königlichen Hoheit des Großherzogs von Neckleuburg⸗Schwerin. 
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Wolkenhauer's Lehrer-Instru- 


vorzüglichſter Haltbarkeit, welche in Tonſchönheit 
D Spielart kleinen Flügeln vollſtändig gleichen. 


Jedem Iunſtrument wird ein Garantie Schein beigegeben, die Nummer 
des Pianinos führend und von dem Inhaber der Firma: Kgl. Kommiſſions⸗ 


MRMNath Welkenhauer unterzeichnet. Garantie 20 Jahre. 


Das von der Hof⸗Pianoforte⸗Fabrik von . Wolkenhauer zu Stettin für ME 
das Großherzogliche Schullehrer⸗Seminar zu Weimar gelieferte Pianino habe ich ſelbſt 
geſpielt und geprüft und daſſelbe in jeder Beziehung lobenswerth gefunden. Der Ton iſt 
weich, geſangreich und voll; die Spielart leicht und elaſtiſch, ſo daß ich hiermit gern allen 
lobenswerthen Eigenſchaften dieſer Pianoforte meine Anerkennung ausſpreche. 

Rom, den 7. Januar 1880, F. Liszt. 


* 


Veranlaſſung nahm, die Magazine des Königl. Hoflieferanten Wolkenhauer zu 

beſichtigen, freut es mich, die weſentlichen Erweiterungen und den bedeutenden Aufſchwung 

dieſes Unternehmens, welche daſſelbe im Laufe der Zeit gewonnen und welche daſſelbe 

damit in die Reihe der erſten und geachteſten Unternehmungen der Gegenwart ſtelleu, | 

kennen zu lernen. Eine Beſichtigung der in ſelten reicher, Auswahl und mit ſachverſtändiger 

Baer — Flügel und Pianinos wird ſelbſt für den Klavierſpieler von Fach von 
Utereſſe ſein. 

Die von Herrn Wolkenhauer feldft gebauten Piauinos, welche ich Gelegenheit 
fand, kennen zu lernen, zeichnen ſich durch Größe des Tones, Weichheit, Gleichmäßigkeit der 
Regiſter und leichte Spielart aus und nehme ich deshalb Veranlaſſung, dieſelben noch ganz 
beſonders hervorzuheben. 


Dr. Hans von Bülow, 


De _ damov, Maſch. St. 
138,60 % Hibernia 


137000 Hirſchberg Leder 


Dentſche Eiſenb.⸗Obl. Oeſterr. Credit 
Pont. Hpp.⸗Verſ.⸗A. 
Br. Bodener.⸗Bk. 


bl =, Altdaunn⸗Colberger —,— r. Central⸗Bod. 162.80 0% „ Maſchin. 
3½ 93,40 0 Bergiſch⸗Märkiſche 96,25 5 Pr. Hypotheken⸗Bank 132,20 0 Höchſter Farbw. 404006 
3½ 93,000 Braunſchweiger = Meichsbauk 154,25 60Hörderhütte A. 18756 
Landes. —.— hein, Hypoth⸗Bak | —— |Hoffuranı, Stärke 184.000 
99,50 0 Dortmund⸗Gr. Euſch. —.— Sächſiſche 185.80 C0 Hoffmann. Waggonf. 282,0 0 
3½ 9,006 Halb.-Blankenb. —— Weſtdeutſche Bank 126,25 0 Ilſe, Bergw. 147,898 
3 „ Magdeburg⸗Wittb. 88,25 B35 Bodenereb. 111.00 [Kölner Bergwerk 433.008 
3½ 94,00 Stargard⸗Küſtrin 3½0 —.— König Wilhelm conb. 50008 
” „ St.⸗Pr. 350, 

Schiff fahrts⸗Actien. Junduſtrie-Aetieu. Lauchhamnter 106,606 
WEITERES TU ER Laurahütte J255%0 5 
Argo Dampſſch. 103,50 B L. Löwe u. Co. 1398,00 
Breslauer Nhederei 123.756 Magdeb. Allg. Gas 12250 G 

Chineſiſche Küſteufahrer | 76 5066| Berliner Iuioubr. 121,90 Banbank 104,50 
Hamb.⸗Amerik, Padetf. 128.00 B Bockbrauerei 189,800 „ Bergwerk 485,106 
Hanfa, Dampf. 168 90 Böhm. Brauhaus 253108) „ „ St.⸗Pr. —— 86 
Kette, Dampf⸗Elbſchiſſff. 81 75% Patkenhofer 244, 0% „ Mühlen 127,006 

127,00 G Mordd. Lloyd 125908 |Pfeflerberg 246 9% G Mähmaſchinenfab. Koh 148,00 
Schleſ. Dampfer⸗Comp. | 99.759 Schöneberg Sch. 189,758 Norddeutſche Eiswerke |. 79,206 
Stettiner rs Schultheit, 351,60 8 ” Gummi — 0 
ener 210,000 E Jute⸗Sp. 105,00 B 
Bank⸗Actien. Germania Dortmund [199.0019 Norditern, Kohle 225,00 
Oberſchleſ. Cham. 171.256 


Aceunmlator⸗Fabrit 130 % 8 „ Euſenb.⸗Bedarf 132 80 cl. 


„ Eiſen⸗Induſtrie 182,90 g 


2 
— 
PR 
E 


Vergiſch⸗Märklſche 151.25 6 Allgent. Elektrleitäts⸗ G. 25700 „ Koks sverke 17: 758 
Berliner Bank 115.30 % lumiuſum⸗Jnduſtrie 158.750 „ Portl.⸗Cemeut 10 2,256 
„ Handels⸗Geſ. 168,50 B Auglo⸗t.⸗Guano 119,258 Oppeln. Cement 19,00 
Braunſchw. Bauk 115,5 B Aubalt. Kohlenwerke 104.50 % Osnabrücker Kupfer 115,008 
Breslauer Diskont 117,006 Berl. Elektrieitäts⸗W. 16,50 Rhön, Bergwerk 185,5 
Chemnitzer Vauk⸗Verein 114,00 % „ Packetfahrt 96,25 0 Poſener Spritfabrit 170,25 G 
Comm. und Diskont 118,50 0 Berzelius Bergwerk 123,50 0% Mhein⸗Maffau 220,10 
Danziger Privatbank ——, Bielefeld, Maſch. 274,09] „ Metallw. 205,100 
129,50 [ Tarmflädter Bank 142,00 6 Bismanthütte TEE Stahlwerke 
97,40 0 Dentſche Yant 207.75 B Boch. Bergw.⸗Vz.⸗C. 77.2501 „ Juduſtrle 
—— Genoſſenſchaft 145,50 % „ Gußzſtqhl 50,20 B, Weſtf. Kolt. 
113,10 Disconlo⸗Colunt, 194.50 8 Bonifacius 156,08 Sächſiſche Guß. 
Gothaer Grundkred. 128,25 B Brannſchw. Kohl. 143.50 5 Webſtuhl⸗F. 


„ Kohlenwerke 
„ Lein. Kramſta 
„ Portl. Cement 


„ Cleltr.⸗Werke 
1 — Vulkan — 5 

dypothek. 191,80 c [Egeſt. Salzwerke 188.25 B 5.4, Ste Pr. J 
5 Sr dee. 132,95 8) Frauſtädter Zuckerfabrit 123,00 0 Stoewer, Nähmaſchin. 


Privatb. 110,25 Dortmund Linon ©. 131.406 


Credit⸗Bauk 114,756 |Sörf. Eiſenbahnbed. 254,25 Strali. Spielkarten 


